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Zu Karlsruhe uni nächster
Umgedun« über

22000
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Karlsruhe , Montag den 8 . November 1909 . Teiephon-Nr. «s. 25». Jahrgang .

LE " Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 318
umfaßt 8 Setten ; die Abendausgabe Nr. 519 um¬
faßt 12 Seiten , inkl . Nnterhaltungsblatt Rr. 89 ; zu¬
sammen _380 Seiten «

DaS UnterhaltungSbla .tt enthält :
„Der Lanzpreis durch Krade gewonnen .

" (Jllustr . ) — „Der Aviatiker .
"

(Skizze von Käte Lubowski. ) — „Zur Enthüllung des Mommsen-
denkmals in Berlin .

" (Jllustr .) — „Für unsere Frauen .
" (Jllustr .) —

„Allerlei .
" — „Deutschlands größter Panzerkreuzer .

" (Jllustr . ) ■c-
„W. C. Dammköhler 's .

" (Mit Porträt .) — „Rätselecke .
" (Jllustr .)

Die Niederlage von Tammany Hall.
O .L . Newyork, 7. Nov. Die Wahl -Niederlage der festgeschloffenen

Pereinigung , welche bisher die Eemeindegeschäfte der Stadt Newyork
ganz in ihren durchaus nicht einwandssreien Händen hielt , die sog.
Tammany Hall, hat nach einem hiesigen Bericht des Londoner „Daily
Telegraph " in allen Städten der nordamerikanischen Union einen
tiefen Eindruck gemacht . Die aus den Wahlen siegreich hervorge¬
gangenen Munizipalreformer werden in ihre neuen Aemter in kür¬
zester Zeit eintreten und die hungrigen Horden Taminanys sehen sich
aller unrechtmässigen Einkünfte , von denen sie bisher gelebt haben,
beraubt . Es ist nicht unmöglich, daß Tammany Hall , das über eine
ausgezeichnete Organisation und über wohlhabende Wähler verfügt ,
die vier mageren Jahre , die jetzt kommen werden , überleben wird , aber
inzwischen werden eine Masse Beamte , die bisher nichts taten , als sich
auf Kosten der Stadt bereichern, gezwungen werden , zu arbeiten , eine
Beschäftigung, die ihnen jedenfalls etwas ungewohnt Vorkommen wird .

In den Vereinigten Staaten bringt ein Wechsel in der Verwaltung
auch einen Wechsel in allen Beamienstelle » , vom Richter bis zum
letzten Stratzenreinigcr mit sich. Das einzige, was Tammany erreicht
hat , ist , daß es seinen Bürgermeifterkandidaten , den Richter Eaynor ,
durchgesetzt hat . Aber es ist fraglich, ob es an diesem Sieg wenigstens
eine ungemischte Freude haben wird . Der neue Bürgermeister scheint
schon jetzt in nicht mitzzuverstehendcrWeise von der Korruptio « abzu¬
rücken und Tammany wird jedenfalls von ihm nicht besonders prote¬
giert werden . Alle Hauptmacher der bisherigen schamlosen Ausbeutung
die Murphys , Cohalans und Sullivans , sind nunmehr vollkommen
ausgeschaltet.

Diejenigen aber , die gemeint haben , dass nunmehr auch das Ver¬
quicken von Politik mit den munizipalen Verhältnissen aushören wür¬
de , werden sich getäuscht finden , dieser Mitzstand ist viel zu tief in den
Städten der Union eingewurzelt . Für die Zukunft nftrd viel , wenn
nicht alles , davon .abhängen , wie die Munizipalrcformer die vor ihnen
liegenden vier Jahre anwenden werden ; wenn sie zeigen , dag sie spar¬
sam wirtschaften und die Korruption hintanhalten Vnnen , dann ist es
nicht ausgeschlossen , dass sich dann die Bewegung über die ganze Union
verbreitet .

Für die Gewissenlosigkeit. Ait der Tammany in allen Dingen vor¬
ging, dafür haben jetzt die Newyorker wieder einen schönen Beweis .
Als am Donnerstag die Richter und Beamten nach dem neuen Ee -
richtsgebäude kamen, fanden sie den umfangreichen Kebäudekomplsx
in der Gefahr des Einsturzes . In den Mauern zeigten sich grosse Rssse,
die die Benützung des Gebäudes unmöglich machten. Diese waren
auch schon in der letzten Zeit vorhanden gewesen , aber von den
Tamannyleuten waren sie geheim gehalten worden . Alle Tage waren
Arbeiter beschäftigt gewesen , die Risse zu verkleistern , bis der Ausfall
der Wahl es unnötig machte , weiter die Sache zu vertuschen. Ob der
Bau , der acht Millionen Mark zu errichten gekostet hat , eihalten wer¬
den kann, ist fraglich.

Guy Zawkes-Day in Gnglan- .
DL . London, 6 . Nov. Gestern feierte man inEngland denGuy Faw °

kcs Tag zum ewigen Gedächtnis an die Verschwörung Guy Fawkes ,
vom 5. November 1605 , das Parlament durch Pulver in die Luft zu
sprengen. An diesem Tage werden bekanntlich auch in den Londoner
Straßen von kleinen und großen Kindern die Ebenbilder derjenigen
Berühmtheiten des Tages herumgefahren , die nach Auffassung der
öffentlichen Meinung verbrannt zu werden verdienten , spielten die
Nordpolfahrer Peary und Dr . Cook eine grosse Rolle , überall be¬
gegnete man ihnen , ganz besonders Dr . Cook , der ebenso wie sein Ri¬
vale nicht zu verkennen war . In der City erregte eine Schaar Kin¬
der aus Whitechapel besondere Aufmerksamkeit, die einen ganz wild
aussehenden „Guy" herumfuhren , der Peary darstellen sollte. An dem
Wagen hing ein großes Schild mit den Worten , hinter , alter Peary .
der doch zuerst am Nordpol war "

. Daß der Schatzkanzler' Lloyd Ge¬
orge auch ein beliebtes Opfer der Kinder war , braucht wohl nicht erst
gesagt zu werden , und auch den Sultan Abdul Hamid harte

'
man nicht

vergessen .
Bei diesen karnevalistischen Umzügen und Abbrcnnen von Feuer¬

werk ist es nicht ohne einen ernstlichen Unfall abgegangen . In einem
Karnevalszug in Harwich figurierte auch auf eineni Wagen eine
Gruppe , die die Nordpolexpedition des Dr . Cook veranschaulichen
sollte. Drei Männer stellten die Gruppe dar , und sie hatten sich voll¬
ständig in Watte gewickelt , die den Schnee_ versinnbildlichen sollte.
Plötzlich flog ein Feuerwerkskörper zu Füssen , des einen ' Mannes
nieder und setzte die Watte in Brand . Im nächsten Augenblick waren
die drei in Flammen eingehüllt . Bis das Feuer ausgelöjcht war .
hatten sie so schwere Brandwunden am ganzen Körper erlitten , dass
cs fraglich ist , ob sie mit dem Leben davonkommen werden.

Einen politischen Anstrich hatte die Festlichkeit in Dunnurw in
der Grafschaft Essex . Von dort marschierte ein Fackelzug , an dem
über hundert Personen teilnahmen , nach dem drei Meilen entfernten
Dorf Tilty , in dem der Pfarrer Maxted amtiert , der durch seine so¬
zialistische Propaganda in der Gegend schon viel unliebsames Aus¬
sehen erregt hat . Neben Bannern , die die Aufschriften ,Zür Vater¬
land , König und Reich " und „Nieder mit Sozialismus , Tyrannei
und Anarchie" trugen , wurde eine Puppe in dem Zuge mitgeschleppt,
die den Pfarrer darstellen sollte, und die auf dein Wege weidlich aus -

Sa- ische Lhrsnik .
tz Karlsruhe , 8 . Nov. Prinz Löwenstein, der Präsid - nt der Land-

wirtschaftskammer, wird in der bevorstehenden Tagung der Ersten
Kammer nicht teilnehmen , da er in nächster Zeit eine Studienreise
nach Amerika antreten wird .

8 Karlsruhe , 8 . Noo. Das Eisenbahnministerium hat in Ueber-
cinstimmung mit dem Finanzministerium verfügt , daß die Vergütung
bei Ausführung von Probefahrten beträgt für untere Beamte kmr
Tagegeldklasse VIII 1,60 Mk . für nichtctatmässige Ingenieure und
technische Gehilfen mit Werkmeistervorbildung ohne Beamteneigen¬
schaft 2,40 Mk . , für alle sonstigen nichtetatmässigen Personen und
Personen ohne Beamteneigenschaft, auch solche im Arbeiteroerhältnis
1,60 Mk . Diese Verfügung tritt alsbald in Wirksamkeit.

IN. Weingarten ( A . Durlach ) , 8 Nov . .Die mit ocr Beleuchtungs¬

frage betraute Kommission wird am Sonntag den 14 . November,
nachmittags 3 Uhr in der Festhalle der Einwohn ;r, .haft über ihre
Arbeit Bericht erstatten . Ein Fachmann wird Auskunft über die
wichtige Frage einer modernen Beleuchtung geben. Ta auch praktische
Vorführungen von Apparaten , Kochen „sw . siattsindet , ist auch der
Besuch der Hausfrauen sehr erwünscht . Nachdem Weingarten mit
seinen rund 5000 . Einwohnern sich e uer vorzüglichen Wasserleitung
erfreut ist auch die Beleuchtungsjrage S : rch die häufigen unfreiwilli¬
gen Bäder von Einheimischen und Fremden in d mx die Hauptstraße
durchfließenden Hache brennend geworden. Zahlreiche -. Besuch der
Versammlung wird hoffentlich zeigen , nass die Frage ftruchreif ge¬
worden ist.

— Wlannlfem , 8 . Nov . In der städtischen Sandgrube , welche
sich beim Jsolierspital befindet , wurden einmenschlichcs Ekele .,
uni) das vollständige Gerippe eines Pferdes freigslegt .

- - Mannheim , 8 . Nov . Ein 20jähriger junger Mann
namens E . Graser tötete sich in Ludwigshafen durch 4 Messer¬
stiche in Schläfe , Hals und Pulsadern . Man bemerkte in der
Letzten Zeit an dem jungen Mann Anzeichen von Geistesgestört¬
heit . — Auch in der Nacht - zum Montag verrichtete das Messer
wieder blutige Arbeit , nachdem, wie im heutigen Mittagblatt
der '

„Bad . Presse " berichtet , in Luvwigshafen in der Nacht vom
Samstag auf Sonntag eine Messerstecherei mit tödlichem Nus -
gang sich ereignet hatte . Bei einem Streit in einer Wirtschaft ,
der sich auf der Strasse fortpflanzte , erhielt der Müller Xaver
Gschwind drei Stiche in den Kopf und vier in den Rücken . (&
wurde lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus gebrächt .

== Reihen (A . Sinsheim ) , 6. . Nov . Gestern erhängte sich
der 86 Jahre alte Ziegcleiarbeiter Hch. Dottrrer . Eine Zwangs¬
versteigerung , die bei chm am selben Tage vorgenommen wer¬
den sollte , aber nicht zum Vollzug kam , dürfte der Grund zu
der unglücklichen Tat gewesen sein.

r . Wertheim a. M „ 7 . Rov . In Dörlesberg wurde bei einet
Treibjagd ein Rehbock erlegt , dem au eineflt der Hinterbeine der
Unterschenkel sehlte. Das Bein muss genau am Kniegelenk früher
durchschossen worden sein und war vorzüglich auogeheilt und die
Narbe mit Pelz überzogen. Der dreibeinige RehLock war noch jung ,
hätte aber sicherlich auch mit einem Hinterbein ein hohes Alter er¬
reicht , wenn die Jäger nicht gewesen wären .

D Lahr , 8 . Nov . In der Schütter , oberhalb der sog . gelben
Mühle . . wurde gestern abend der Leichnam einer älteren Frau
gelandet . So viel verlautet , handelt es sich un? eine Insassin
des hiesigen Spitals . Ob Unglücksfall oder Selbstmord vor -
liegt , steht nicht fest . •

3 Dinglingrn (A , Lahr ) , 7 . Noo . An Stelle des im August
o . I . durch Feuer zerstörten Waisen - und Rettungshanses ist
nunmehr ein stattlicher , zweckentsprechender Neubau get ' et^ l.

gepfiffen wurde. Es war zuerst beabsichtigt gewesen, vor dem Pfarr¬
haus eine Demonstration zu veranstalten , aber dasselbe war durch ein
grosses Polizeiaufgebot , das aus der- ganzen Gegend zusammengezogen
morden war , abgesperrt. Die Prozession zog darauf in voller Ord¬
nung wieder nach Dunmow zurück, wo die Pupp ? beim Auflösen
des Zuges unter grossem Jubel verbrannt wurde .

Theater« Kimft un- Wissenschaft.
Karlsruhe , 8 . Nov. Wie wir in unserer heutigen Mittags¬

nummer mitteilten , ist Professor Justi zum Direktor der Berliner
Narionalgalerie ernannt worden. Abgesehen von dem allgemeinen
Interesse , das wir an der Besetzung dieses wichtigen Postens im
Berliner Kunstleben nehmen, hat diese Ernennung für uns noch die
besondere Bedeutung , dass damit die sogen . „Kandidatur " v . Oechel-
haeuser in Wegfall gekommen ist , die freilich nach der wiederholten
öffentlichen Erklärung des Eeheimrats v . Occhelhaeufer von feiner
Seite niemals als solche betrieben worden ist .

Welche Umstünde die leitenden Kreise in Berlin nunmehr ver¬
anlasst haben , von einer Berufung des Genannten Abstand zu neh¬
men , nachdem das „Berliner Tageblatt " und andere sonst wohl unter¬
richtete Blätter noch bis vor kurzem die Ernennung v . Oechelhaeufers
als unmittelbar bevorstehend bezeichnet hatten , entzieht fich unserer
Kenntnis . Wenn wir auch nach wie vor (vergl . unsere Besprechung
dieser Angelegenheir in Nr . 304 vom 27 . August d . I .) auf dem Stand¬
punkte stehen , daß unser Mitbürger keine Veranlassung gehabt hätte ,
seine schöne und ehrenvolle hiesige Stellung mit dem viel umstritte¬
nen Berliner Posten zu vertauschen , so wollen wir doch jetzt der voll¬
endeter. Tatsache gegenüber unserer Befriedigung Ausdruck geben ,
dass die Gefahr, v . Oechelharuscr zu verlieren , nunmehr endgültig
beseitigt erscheint . Möge Herr Geheimrat Prof . v . Oechelhaeuser,
der gegenwärtig bekanntlich das Rektorat der hiesigen Hochschule be¬
kleidet, in den reichen Sympathien , welche seine hiesige fruchtreiche
Tätigkeit aus kunstwissenschnrftlichem. Gebiete und seine Persönlichkeit
selbst ihm gewann , auch fernerhin die Freude seines vielseitigen Wir¬
kens finden und zugleich das Schwergewicht, das ihn in Karlsruhe hält .

- -r Freiburg , 8 .
' 'Nov. Bei der zweiten Immatrikulation wur¬

den 175 Studierende als akademische Bürger ausgenommen . Die Bc -
suchszisser des laufendem Wiitteriemesters übersteigt zweifellos fene

Dieses Gebäude wurde gestern nach vorausgegangenem Fest
gottesdienft in der hiesigen Kirche seiner Bestimmung über -

geoen .
— Freiburg , 8. Nov . Vom Münsterturm siel gestern vor

mittag 9.50 Uhr ein grosses Stück Stein herab vor das Haupft
portal . Glücklicherweise wurde von den dort ein - und ausgehen «
den Kirchenbesuchern niemand verletzt .

LH Vöhrenbach (A . Villingen ) , 7. Noo. Ein Kampf spielt fich sei»
einiger Zeit zwischen dem hiesigen Eemeinderat und dem Bürgeraus ^
schuh ab , infolge der Besetzung der Stadtrechnerstelle . Der Gemeinde»
rat schlug dem Ausschuss den Sohn des verstorbenen Rechners vor , der
seit seinem 17. Lebensjahre bis vor kurzem als Uhrmachergehilfe in
England war . Der Bürgerausschutz verwarf mit 30 gegen 14 Stim¬
men, darunter ein Teil des Eemeinderats , den Vorschlag und brachte
einen Antrag für einen anderen Bewerber ein . welcher aber nicht be¬
antwortet wurde . Am Mittwoch schlug nun der Eemeinderat — wir
der Schwarzw. B . hört , mit geringer Stimmenmehrheit — den glei¬
chen Bewerber nochmals vor , und nun kommt solcher Vorschlag nächst»
Woche nochmals vor den Ausschuss.

a . Schönau , 7. Nov . Der Kirchendiener Leifinger , welcher
eine Halde herabgestürzt war , verstarb , ohne das Bewutztfeir
wieder erlangt zu haben . Seine Leiche wird nach Neuenwegi
überführt .

a . Vom hintern Miesental , 5 . Nov. Die Landwirte beklagen sick»
sehr über die diesjährige Kartoffelernte . Wo man sonst viele Zent¬
ner verkaufen konnte , mutz jetzt der Landwirt seinen ganzen Bedarf
kaufen, da man in den meisten Fällen nicht die Aussaat erhielt .

21115 - er Aest- enz
ftarlsrnbe . 8, November.

ist: Der Grohherzog ist heule vormittag um 8 .50 Uhr von Bad -rn -
weiler hier eingetrofsen und wird ois zum Abend hier verweilen . ^

,
— Handelslehrerprüfung . Aufgrund der in der Zeit vom 14. bis .

21 . v . M . abgehaltenen Handelslehrerprüfung sind die nachgenanntenl
Kandidaten yir bestanden erklärt worden : 1 . Dr . phil . Franz Adolfs
Geiger von Mannheim, . 2 . Viktor Grieher von Dettighofen , 3 . Gustav
Hartmann von Wcrtheim , 4 . Otto Zimmermann von Limbach.

II . llnlauftr ? r Wettbewerb nt die Bezeichnung für jene mannig -i
fachen Manipulationen im geschäftlichen Verkehr, die darauf abzielen ,
durch Täuschung des Publikums Kundschaft anzulocken und Konkurren¬
ten znrückzudrängcn. Ein Schutz gegen solche . Ausschreitungen der
freien Konkurrenz brachten zuerst die Urhebergesetze , sodann das Gesetz
zum Schutz der Warenlcezeichnungen vom . 12 . Mai 1894 und endlick
das Reichsgeseü vom 27. Mai 1806. Am 1 . Oktober d . I . ist nun ein
neues Reichsgeseiz gegen den unlauteren Wettbewerb in Kraft getreten, '

dos wesentliche Erweiterungen und Verschärfungen gegenüber früher
enthält . In der Monatsversammlung des Gewerbeoerems Karlsruhe
am Mittwoch den 10. ds . Mts ., abends -VS Ahr , im Saale 3 bei,
Schrempp spricht nun Herr Stadtrat und Rechtsanwalt Dr . Ludwin
Haas , hier , über das neue Reichsgesetz gegen den unlauteren Wetb
dcwerb und die den gewerblichen Bereinigungen darin vorbehaltenr
Aufgabe . Wir möchten nicht verfehlen, auch an dieser Stelle auf den
gewiss interessanten Vortrag hinzuweisen , zu dem jedermann Zu¬
tritt hat .

) : ( Die Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe - Rintheim hielt am
Samstag abend in Anwesenheit des Stadtrates Schlebach, des Bam
rates und Vorstandes des Städtischen Maschinenbauamtes Helck, des
Kommandos der Vereinigten Freiwilligen Feuerwehren , bestehend aus
dem Komandanten Heusser mit den Adjutanten Heck und Nünlist , ihre
Spätjayrs - und zugleich Schluhübung ab . Derselben lag die Idee
zugrunde , dass durch Kinder aus dem Speicher des Metzgermeisters
Fuchs Feuer ausgebrochen, das jedoch keine grössere Dimensionen atu

des vorigen Winters (1906) erheblich , da die Zahl der vom letzten
Sommer gebliebenen und der neuiinmatrikulierten Studierenden zur
Stunde schon 2vvv überschritten hat .

8 Heidelberg, 8 . Noo . Die dritte Immatrikulation in der ver¬
gangenen Woche ergab folgendes Resultat : 2 Theologen , 28 Juristen . ,
21 Mediziner , 32 Philosophen und 11 Naturwissenschaftler, insgesam : «
95 Studenten , darunter 3 Frauen .

Rleine Zeitung.
ok . « in M - ,chinenkönig . Als einfacher Zeugschmiedgefelle iski

Richard Hartmann , der Begründer der seinen Namen tragenden welt - .
berühmten Sächsischen Maschinen -Fabrik in Chemnitz eingewandert . '
Er wurde vor jetzt 100 Jahren als Sohn eines elsässifchen Weitzger- .
bers am 8. November 1809 geboren und kam frühzeitig in die Lehre .

'

1828 ging er auf die Wanderschaft und 1832 führte ihn sein Glücks-k
stern nach Chemnitz . Zwei Taler , der Erlös aus seiner silbernen Uhr, ,
bildeten seinen Besitz , als er in der Herberge „Zum Bär " Unterkunft «
fand . Aber er trat bald in Arbeit und Anfang 1837 konnte er sichf
schon selbständig machen . Am 11 . Oktober heiratete er Berta Oppelt .-
die Tochter eines Schenkwirtes, und gab ihr die 150 Dukaten , die eij
sich erspart hatte . Das war fein Grundkapital . Mit drei Arbeitern ^
begann er Baumwollfpinnmaschinen zu bauen , aber da er eine Vor -^
richtung erfand , die die Streichgarnspinnerei erleichterte , nahm sein,
Unternehmen bald einen grossen Aufschwung . Als die Fabrik 1870 inj
den Besitz einer Aktiengesellschaft überging, beschäftigt sie über 2600«
Arbeiter und verarbeitete jährlich 160 000 Zentner Guß - sowie ca ,
60 000 Zentner Schmiedeeisen . Der ehemalgie Handwerksgeselle aber ,
ward Geheimer Kommerzienrat, Ritter verschiedener Orden und hätt «̂

in der ersten Kammer sitzen können , wenn er diese Ehrung nicht abge -̂

lehnt hätte . Am 16 . Dezember 1878 starb er , sein Werk aber blüht ,
fort und gibt heute 5060 Arbeitern Verdienst. .

UL . Ein langwieriger Schuldner. Wegen einer Schuld von 1L
Lstrl . (360 M ) war ein Mann vor dem Grafschaftsgerichi vom
Lincolnshire verklagt worden. Der Richter verurteilte auch dem
Schuldner , seine Schulden bis auf den letzten H : ller abzutragen . abei(
der Mann braucht es nicht auf einmal zu tun . Er wird rarenweis «,
bezahlen , was er schuldig ist. und zwar, indem er jeden Akonat eine«J
Penny seinem Gläubiger gibt. Wenn dieser am Leben nnd acsunS
nr .' iht . wird er in 380 Jahren ! sein aaiizes Geld haben .
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nehmen konnte , da dortselbst keinerlei brennbare Stoffe vorhanden sind .
In kaum 2 Minuten war mehr Master vorhanden als gebraucht wurde .
Durch den neu erstellten Brunnen , der einen Aufwand von 400 Mark
erforderte , ist es möglich , in einem Umkreis von 100— 150 Meter mit
wenig Schlauchmaterial einen Brand wirksam mit Master zu be¬
kämpfen . Da dieser Brunnen eigentlich nur ein Uebergangsstadium
ist bis zur Errichtung der Wasserleitung , so dürfte diese Einrichtung
bis dahin vollkommen ausreichen und der Wassermangel im Stadtteil
Rintheim bei einem Brande auf ein Minimum beschränkt werden ,
wenn nicht ganz beseitigt fein . Die llebung nahm in allen Teilen
unter Leitung des Komandanten Durst , der feit Gründung des Korps
vor 10 Jahren demselben vorsteht , einen guten und befriedigenden Ver¬
lauf . Es erfolgte zuerst ein Scheinangriff , dem dann ein Hauptangriff
mit Waffergabe folgte . Man konnte auch bei dieser llebung wieder
wahrnehmen , daß die Verwendung zweier Spritzen , der einen zum
Saugen und Weitergabe des Wassers an die andere immer mehr An¬
wendung findet , was für den Druck des Wassers von nicht unwesent¬
lichem Einfluß ist , wodurch aber auch ein gleichmäßiges Arbeiten beim
Löschen ermöglicht wird . Es sollte das in allen Orten , in welche » eine
Saugspritze vorhanden ist und die Wasserverhältniffe durch vorhandene
Bäche etc . dies zulassen , angewendet werden , da dies im Falle der Not
ein bedeutender Machtfaktor werden kann .

§ Karambolage . Am Samstag abend wurde ein Einspänner -
Fuhrwerk eines Waschanstaltsbesitzers beim Hauptbahnhof von einem
Straßenbahnwagen angefahren . Der Fuhrmann wurde vom Wagen
geschleudert und erlitt mehrere Verletzungen . Auch das Pferd wurde
zu Boden geschleudert , erlitt aber keine Verletzungen . Die beiden
Wagen wurden stark beschädigt .

Z Unterschlagung . In der Ostftadt unterschlug ein Metzgerbursche
aus Zerbst seinem Arbeitgeber 34 Ji Kundengelder und ging flüchtig .

§ Diebstähle . Gestern nachmittag wurde in der Eartenstrahe
eine Wohnung » deren Inhaber ausgegangen waren , erbrochen und
daraus 22 M , Silber bestecke , Uhren und goldene Schmucksachen im
Gesamtbeträge von etwa 430 JC gestohlen . — In der Adlerstrahe
wurde gestern abend eine Mansarde mittels Nachschlüssels geöffnet ,
alles durchwühlt , aber nichts gestohlen . — Am 6 . ds . stahl ein 18jäh -
riger Schüler aus Landau einem Geschäftsmanne in der Augarten¬
straße aus der Ladenkasse 7 M .

§ Verhaftet wurde ein 23 Jahre alter Schuhmacher aus Allin ,
der sich unter Vorspiegelungen in der Werderstraßc einmietete und
außerdem von der Staatsanwaltschaft in Friedberg wegen Diebstahl
verfolgt wird , sowie «in 23 Jahre alter Hausdiener aus Worms , den
jene in Berlin wegen Unterschlagung verfolgt .
i *

22 Karlsruhe , 8 . Nov . Bei dem gestrigen Verbandswettspiel
F .-C . Germania Karlsruhe I und II gegen Beiertheimer Fußball -
Verein I und II konnte Beiertheim mit 8 : 0 bezw . 2 : 1 Toren ge¬
winnen .

Vermischtes.
— Berlin , 8 . Nov . (Tel .) In eine Weinstube in Moabit drangen

« ach Eeschäftsschluß 8 Männer in Arbeiterkleidung , mißhandelten
einige Gäste und demolierten die Einrichtung . Schließlich gelang es ,
die Leute aus dem Lokal zu vertreibe «. Eine Verhaftung wurde vor¬
genommen . Die anderen Ruhestörer entkamen .

— Berlin , 8. Nov. Heute früh gegen 4 Uhr gab der etwa
40 Jahre alte, vermutlich aus Brutz in Westpreutzen stammende
Kaufmann Bluhm aus die Fenster der im 1. Stockwerk des Hau¬
ses Landsbergerstratze 1 gelegenen Räume des Polizeireviers
einen Schutz ab. Die Kugel drang über dem Bett eines Schutz¬
mannes in die Mauer, ohne ihn zu treffen . Darauf versuchte
Bluhm sich durch einen Schutz in den Kops zu töten. Das Motiv
der Tat bilden Nahrungssorgen.

bd Thorn, 8. Nov . (Tel .) In dem Dorfe Warlubien , im
Kreise Schwetz , kam es zwischen zwei Marktbesuchern zum Streit ,
in dessen Verlauf der eine dem andern mehrere Messerstiche ver¬
setzte. Ein Stich traf die Halsschlagader , sodatz der Getroffene
sofort tot zusammenstürzte. Der Täter floh und versteckte sich,
wurde aber ergriffen und verhaftet.

LZ Gladbeck , 8. Nov. (Tel .) In der Diebstahls-Affäre find
»jetzt 6 Personen verhaftet worden . Gerüchtweise verlautet, daß
die gefüllten Geldbeutel gar nicht am Abend in den Eeldschrunk
gestellt wurden , sondern offen daneben . Die Löhne wurden ge-

‘ ftern sämtlich ausbezahlt.
— Krefeld , 8 . Nov . (Tel .) In dem gestrigen Kampf zwischen

Wilddieben und Waldhütern auf Gemarkung Huels wurde der Jagd -
!aufieher Ellmann getötet , 2 Jagdaufseher wurden verletzt . Die Wild -
'diebe konnten mit Hilfe eines Polizeihundes ermittelt werden . Es
sind 3 Bergleute aus Mors .

— Köln , 8. Nov . (Tel .) Gestern spielte sich in einem Hause am
Karthäuser -Wall ein blutiges Liebesdrama ab . Ein Anstreichergr -
hilfe hatte eine Liebschaft mit einem 17jährigen Mädchen , was dessen' Mutter nicht dulden wollte . Der Bursche ging , als er davon hörte ,
mit dem Bemerken in seine Wohnung , er wolle Selbstmord verüben .' Seine Geliebte eilte ihm nach . Im Augenblick , als sie in der Tür
seiner Wohnung erschien , feuerte er mehrere Schüsie auf das Mädchen
ab , wodurch er dieses lebensgefährlich verletzte . Dann erschoß er sich
selbst . Es besteht keine Hoffnung , das Mädchen am Leben zu erhalten

ück Paris , 8 . Nov . (Tel .) Bei der gestrigen Nachtsitzung des
Schwurgerichts von Toulon drangen während einer Verhandlung

iSOOt ) OJ C gl t £ ft V* «dendviaa. Montag Be« s. Rovemver 1909. ¥ÜC. &X9
eine Anzahl Apachen in den Sitzungssaal und bedrohten Richter und
Geschworene . Zum Schutze der Geschworenen und Belastungszeugen
mußren diesen eine polizeiliche Eskorte auf den Weg gegeben werden .

Unglücksfälle.
— Berlin , 8. Nov . (Tel .) Bei einem Dachftuhlbrande in der Al -

senstraße wurde ein Feuerwehrmann durch herabfallende Schiefer¬
platten schwer verletzt . — In Treptow stürzte bei xiner llebung
ein Oberfeuerwehrmänn aus dem 1 . Stock d .Uebungshauses in denHof
und blieb lebensgefährlich verletzt liegen .

— Wiesbaden , 8 . Nov . Der elfjährige Graf Udo von Uxkull -
Gyllenband stürzte am Samstag beim Reiten in der Reitbahn der
hiesigen Jnfanteriekaserne und zog sich dabei so schwere innere Ver¬
letzungen zu, daß er im Krankenhause inzwischen verstarb .

= Homburg v. d. H., 8 . Nov . (Tel . ) Der Koch Jean Dinges
wurde gestern in der Luisenstraße von einem radfahrenden Metzger¬
lehrling überfahren , wodurch er einen Schädelbruch erlitt , an dessen
Folgen er im Allgemeinen Krankenhaus verstorben ist.

<A . Madrid, 8. Nov. (Privattel . ) Das Zarzuelatheater
steht in Flammen. Eine Frau wurde verkohlt aufgefunden . Die
Zahl der Verwundeten steht noch nicht fest , doch soll sie beträcht¬
lich fein . Die in der Nähe des Theaters stehenden Häuser sind
bedroht.

Ans dem gewerdNchen Lebe«.
— Bordeaux , 8 . Nov . (Tel . ) Die Hafenarbeiter , die seit dem

18 . Oktober streiken , haben heute morgen die Arbeit wieder aus¬
genommen .

■= Sidney , 8. Nov. (Tel.) Durch einen Ansftand von
12 800 Bergleuten ist der Betrieb in sämtlichen Kohlenbergwer¬
ke« von Newcastle und Maitland lahm gelegt. Die Bergleute
anderer Distrikte werden sich voraussichtlich dem Ausstande an-
schlietzen . 20 Schiffe , die in Newcastle Kohlen einnehmen woll¬
ten , werden durch den Ausstand dort festgehalten und viele
andere außer Betrieb gesetzt. Auch die Industrie wird von dem
Ausstand betroffen , da man eine lange Dauer des Kampfes be¬
fürchtet und die Kohlenvorräteallgemein gering sind.

Von der Luftschiffahrt .
— München , 6 . Nov . Da hier die Beiträge für die geplante Lnft -

schiffahrt -Aktiengesellschaft trotz der Bemühungen des Magistrats und
anderer Jntereffenten nur spärlich eingelaufen sind , ist vorerst für « ine
Luftschiffstation in München wenig Aussicht vorhanden . Die erfolgten
Zeichnungen beziffern sich nur auf etwa 20 000 Mark .

London , 7. Nov . Paulhan erreichte heute nachmittag mit
seinem Aeroplan eine Höhe von 977 Fuß oder rnnd 300 Meter . Diese
Leistung bedeutet einen Weltrekord ; >te übertrifft um 90 Fuß den bis¬
her höchsten Aufftieg , den Rougier in Antwerpen erzielt hat .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse"«

€ 1. Berlin , 8. Nov. (Privattel .) Die Jungkonservativen
beabsichtigen noch in dieser Woche eine Bertrauensmännerver-
fammlung einzuberufen , um eine große Gründungsaktion der
neuen Partei vorzubereiten und die Stellung zur konservativen
Partei und zum Bunde der Landwirte sestzustellen. Sollte der
Widerspruch der Altkonservativen Partei allzu heftig einsetzen.
werden die Jungkonservattve« bei den nächsten Wahlen mit
eigenen Kandidaten hervortreten .

hd Köln , 8 . Nov . Gestern fand im Reichshallen -Theater die
rheinische Provinzialversammlung des Hansabundes statt . Eeheim -
rat Riester -Berlin teilte mit , daß der Hansabund in den ersten vier
Monaten seines Bestehens nicht weniger als 220 000 Mitglieder unter
feiner Fahne vereinigt habe . Dabei sind Korporationen , Innungen
ufw . nur als je ein Mitglied gerechnet . Heute existieren 213 Zweig¬
oereine , 174 sind in der Bildung begriffen . Außerhalb dieser Zweig -
Vereine stehen schon jetzt 1800 Vertrauensmänner zur Verfügung der
Vundesleitung .

hd Lemberg , 8 . Nov. Hier veraustalteten in der Univer¬
sitäts-Aula zionistische Studenten eine Demonstration. Unter
den Promotions -Kandidaten waren auch mehrere Israeliten ,
die mit ihrer Zustimmung in der Eelöbnisformel als Anhänger
der poluifchen Ration bezeichnet wurden . Die darüber erregten
Zionisten zischten und johlten, bis sie vom Rektor hinausge¬
wiesen wurden .

----- Madrid, 8. Nov. König Manuel von Portugal ist heute
vormittag 11 % Uhr hier eingetroffen und am Bahnhofe von
König Alfons empfangen worden .

----- Madrid, 8. Nov. Die „Gazette " veröffentlicht ein
Dekret, das ifcie konstitutionellen Garantien in den Provinzen
Barcelona und Eerona wiederherstellt .

---̂ Rewyork , 7. Nov. Das Kanonenbootvon Honduras „Ta-
tumbla" fing ein unter britischer Fahne fahrendes Schmuggel¬
schiff ab. Letzteres hatte viel Rum geladen. Die Bemannung
des Kanonenbootes betrank sich, worauf die Schmuggler acht¬
zehn Mann ins Wasser warfen und dann das Kanonenboot zum

Sinken brachten, sodatz Honduras feine ganze Marine eingebüA

Znr marokkanische» Angelegenheit .
Oran, 8. Rov. Aus Oran wird gemeldet : Ein ausMelilla zurückgekehrtes Mitglied der Gesandtschaft Mula,Hafids erklärt , datz die Rifstämme sich bedingungslos dem Eul-tan unterworfen und ihn als Schiedsrichter des Friedens mitSpanien anerkennen wollten. Die Vertreter Mulay Hafidswürden nunmehr mit den Spaniern verhandeln, die hoffentlichdie Bedingungen, Bezahlung einer Entschädigung , Auslieferungder Gewehre und Regelung der Vergwerksfrage im Rifgebiet

ohne bewaffnete Einmischung annehmen werden .
bd Paris , 8. Nov El Mokri , der marokkanische Gesandte

erklärte in einem Interview dem Vertreter des „Echo de Paris¬
folgendes: Die Angelegenheiten, welche augenblicklich zwischen
Frankreich und Marokko verhandelt werden , find die ernstest«,und wichtigsten , die je zwischen zwei Ländern bestanden. Ichkann behaupten , datz die Unterhandlungen im Augenblick aufeinem derartigen Punkte angekommen sind, datz die Lösung i«
kurzer Zeit erfolgen wird. Ich glaube nicht, datz es jm Interesse
Frankreichs ist, den Zwischenfall , welcher zwischen den Kaids
und französischen Schutzbefohlenen stattsand , grotze Wichtigkeit
beizumessen. Dies würde den Glauben erwecken , datz Frankreicheinen Vorwand für eine militärische Intervention suche.

Bon » Balkan.
----- Konstautinopel, 8. Nov. Wie die „Jeni Gazette " mel¬

det, hat die Pforte endgültig beschlosten , den für Brasilien in
England gebauten Dreadnought anzukaufen . Zwei türkische
Offiziere, welche in Genua weilten, werden nach England reifen ,um das Schiff zu besichigen.

— Konstantinopel , 7. Nov . Als Illustration der Polizeizustiinde
der Hauptstadt meldet die „Jeni Gazette "

, daß feit etwa drei Monate «
78 Personen beiderlei Geschlechts im Alter bis zu 16 Jahre « ver¬
schwunden seien , ohne daß die Polizei hinter dieses Rätsel käme.

---- Athen, 8 . Nov. In Kephalouia, der Heimat Typaldos,
fand eine Versammlung statt , in der dagegen protestiert wurde ,
datz man gegen Typaldos die Anklage wegen Hochverrats er¬
hoben hat. Ein Sohn Kephaloniens fei noch niemals ein Hoch¬
verräter gewesen . Typaldos Freunde wünschen, datz das Pro¬
gramm der Militärliga in die Tat umgesetzt werde .

IE " Weiteren Text siehe Seite S. 8 und 7.
.

Anszng ans de« Standesbucher« Karlsruhe.
Eheschließungen :

6 . Nov . : Wilhelm Schaal von Baden , Schlaffer hier , mit Emma
Hahn von Neuweier ; Martin Meister von Reuthart , Bahnhofarbeiter
hier , mit Karoline Wößner von Ochsenburg ; Friedrich Hauck von hier ,
Taglöhner hier , mit Sophie Jegle von Elchesheim ; Jakob Diehlmann
von Mühlbach , Steinhauer hier , mit Lifette Wolfmüller von Mühl¬
bach ; Wilhelm Schweimler von Groß -Rodensleben , Schreiner hier ,
mit Klara Raupp von hier ; Johannes Heckner von Waldmühlbach ,
Bahnarbeiter hier , mit Jofefina Steinbach von Waldmühlbach ; Anselm
Martin von Etzenrot , Bäcker hier , mit Berta Luppold von Jöhlingen ;
August Frey von Seppenhofen , Bierbrauer hier , mit Wilhelmine Lutz
von Uhlbach ; Ernst Walter von hier . Lackier hier , mit Frieda Schleifer
von hier .

Todesfälle :
4 . November : Katharina Mark , alt 73 Jahre , Witwe des Tag¬

löhners Josef Mark . 5 . November : Rolf , alt 1 Monat 19 Tage , Va¬
ter Adolf Rübling , Schreiner ; Eitel , alt 2 Monate 14 Taxe , Vater
Hermann Rieger , Maschinentechniker ; Kaspar Kleinbub , Privatier ,
ein Ehemann , alt 68 Jahre . 6. November : Vabette Kern , alt 39
Jahre , Ehefrau des Schutzmanns Heinrich Kern .

Scotts Emulsion
Ihr Wert und die ihr in Ärztrkreife » gezollte

Anertennima beruhen auf ihrer leichten
Verdaulichkeit , ihrem

Wohlgeschmack
«nd der appetitverbessernden , kräftigenden
Wirkung— Vorzüge , die sich unbestreitbar
nur durch das eigenartige Swttsche Ver¬
fahren erzielen lasten .

EroNL Emulff»«wird p»« «nr »urschlietzlich
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Die Baltonverfslgung des badischen
Automobilklubs.

-I . Karlsruhe , 8. Nov . Die gestern vom Badischen Automobil¬
klub von hier aus veranstaltete Verfolgung eines Freiballons mittels
Automobilen zeitigte ein sehr schönes Resultat und stellte unserer
Automobil -Industrie sowohl wie auch den Fayrern ein glänzendes
Zeugnis aus . Trotz der teilweifen Benutzung der miserabelsten Feld¬
wege und des öfters infolge der vom Ballonflug abweichenden
Straßenlage notwendig werdenden außerordentlich raschen Tempos
ist weder den Automobilen noch den Fahrtteilnehmern ein Unheil

zugestoßen , fodaß der B . A . - E . mit ungetrübter Freude auf die schöne
Veranstaltung zurückblicken darf .

Die Füllung des Freiballons „Tillie 2" , der vom Frankfurter
Lllftfchiffverein gestellt war , und von Leutnant Pavel -Heidelberg ge¬
führt wurde , vollzog sich in unserem schönen Stadtgarten wiederum
in glatter Weise . Kurz nach 12 Uhr waren die Füllungsarbeiten
beendet und nachdem die beiden Mitfahrenden , Fabrikant Ruh und
Eerichts -Asteffor Bartning , beide aus Karlsruhe , mit dem Führer den
Korb bestiegen hatten , trat das stolze Luftschiff etwa 12 .20 Uhr unter
dem Jubel der wiederum außerordentlich zahlreich erschienenen

Menschenmasten seine Reise an . Der Kurs ging zuerst west -südwestlich ,
.dann südlich u . schließlich sogar für einige Zeit südöstlich . Da leicht be¬
wölkter Himmel herrschte , war es dem Ballonführer möglich , das Luft¬
schiff wiederholt über die Wolken zu führen und so den Blicken der ihn
unten verfolgenden Automobilfahrer nuf einige Zeit entschwinden
zu lasten . Jedoch wurde durch diese Manöver der Ballast - und Gas¬
verlust so stark , daß die Insassen des Ballons sich schließlich kurz vor
der Landung zwecks Erleichterung des Luftschiffes noch ihrer Mäntel
entledigen mußten , die kurzer Hand über Bord wunderten . Die
Landung selbst , die 10 Minuten nach 3 Uhr auf sumpfigem Boden
unweit Kaufenhrim (Bahnstation Röschwoog ) direft vor einem
kleinen Bache vor sich ging , erfolgte sehr glatt und brachte dem
Führer und den Insassen , die sich begeistert über die herrliche Fahrt
aussprachen , keine Schwierigkeiten . Auch das Verpacken des Ballons
und der Rücktransport wickelten sich in ordnungsmäßiger Weife ab .

Mallao UorcklAbieue Strecke beträat in der Geraden ca .

38 Kilometer , dürfte sich aber durch die infolge der verschiedenen
Windströmungen eingetretenen Abweichungen immerhin auf ca .
45 Kilometer belaufen .

Die Verfolgung des Ballons , die von etwa 12 Automobilen aus¬
genommen wurde , gestaltete sich sehr interestant und abwechselungs -
reich. Da die Fahrtrichtung des Ballons über den Rhein wies , galt
es zunächst , diesen Fluß an geeignetster Stelle zu überschreiten . Ein
Teil der Automobile tat dies in Maxau , die größere Mehrzahl
wandte sich jedoch nach Uu , um dortselbst die erste Enttäuschung in¬
sofern zu erleben , als die dortige Fähre sich in Reparatur befand und
daher ein Uebersetzen nicht möglich war . So wurde denn der Ballon
genau beobachtet und als man feststellen konnte , daß desten Fahrt¬
richtung sich mehr süd-südwestlich eingestellt hatte , ging es in sausender
Fahrt über Elchesheim , Steinmauern und Blittersdorf nach Selz , wo
die Schiffsbrücke passiert wurde . Es war interestant zu beobachten ,
wie die verschiedenen Kraftwagenführer versuchten , sich gegenseitig in
Wegabkürzungen und Täuschungen bezüglich der Fahrtrichtung zu
überbieten , um den Sieg davonzutragen . Da der Ballon von Selz
aus zunächst nicht sichtbar war — er befand sich gerade über den
Wollen —, beschloß man , demselben bis Mothern rheinabwärts ent¬
gegenzufahren . Richtig tauchte das Luftschiff auch gerade zwischen
Mothern und Winzenbach aus den Wolken herab , um gegen Hatten
zuzusteuern . So nahm man denn seinen Weg wieder über Selz , durch¬
fuhr Hatten und Kesteldorf und folgte dem Ballon auf Zick -Zack-Wegen
durch Forsffeld auf Kaufenheim zu . Wiederholt hatte der Ballon ,
der sehr häufig am Schleppseil fuhr , durch Herabflnken auf ca . 40—50
Meter Höhe einige der verfolgenden Automobile veranlaßt , anzu¬
halten und die Mitfahrenden zum Dauerlauf querfeldein auszuladen ,
da man die bevorstehende Landung annehmen konnte ; doch einige
Säcke Ballast brachten ihn dann immer wieder in sichere Höhen . Als
jedoch bei Kaufenheim die Mäntel der Miffahrenden aus dem Korbe
flatterten , da wußte man , daß di« Landung i ..folge Ballastmangels
unmittelbar bevorstehen mußte . Und richtig erfolgte dieselbe wenige
Minuten darauf an der schon genannten Stell « auf freiem Felde .
Zwei Automobile waren dem Ballon yier am nächsten : der Opel¬
wagen des Herrn Alfred Eberhardt -Karlsruhe und der treffliche
Eaggenauer Prinz Heinrichwagen des Herrn Ernst Schoemperlea
(Automobil -Zentrale ) Karlsruhe . Als der Ballonkorb den Boden

berührte , wurde er von den Jnsasten dieser Wagen schon in Empfang
genommen und die Ballonfahrer konnten noch im Korbe die Glück¬
wünsche der Verfolger entgegenehmen . Alsbald gesellte sich sodann
als Dritter der Opelwagen des Herrn Fabrikant Henning -Bruchsal
hinzu und wenige Minuten darauf waren weitere 4 Wagen zur
Stelle . Auch die übrigen Wagen ttafen in kurzer Zwischenfolge voll¬
zählig auf dem Landungsplätze ein , der infolge des sumpfigen Bodens
gerade kein idealer Aufenthaltsort war . —

Allzulange hielt man sich auf dem Landungsplätze nicht auf « nd
alsbald ging es über Rastatt der Heimatstadt Karlsruhe zu, woselbst
sich alle Teilnehmer der Fahrt und zahlreich « sonstige Klubmitglieder
im Klublokal des B . A .- C . zur Preisoerteilung vereinten . Die vom
Präsidenten , Herrn Steinmetz , verkündete , von Herrn Oberleutnant
v Ernest , dem Stifter des 1 . Preises , vorgenommcne Preisoerteilung
hatte folgendes Ergebnis : 1. Preis : Herr Ernst Schömperlen -Karls -
ruhe auf Gaggenau (Mitfahrer : Eugen Koke und Redakteur Frhr .
v . Seckendorfs ) und 2 . Preis : Oberingenieur Henning -Bruchsal auf Opel
(Mitfahrer : Privatier Maurer ) . Herr Alfred Ebcrhardt auf Opel ,

der für den 1 . Preis in Frage gekommen wäre , sofern er in die Mit¬
gliedschaft des Klubs besessen hätte , bekam einen besonders gestifteten
Trostpreis zuerkannt . An die Preisverteilung schloß sich ein geselli¬
ger Abend , der noch eine ganze Reihe sehr schöner Stunden brachte .

• • •
Von den Ballonfahrern sowohl , wie auch von den Automobilisten

waren während der Fahrt : .nd nach der Landung Brieftauben mit
kleinen Meldungen abgelassen worden . Eine dieser Tauben hat auch
der Redaktion der „Bad . Presse " Grüße aus den Lüften überbracht .
Der Text dieser Brieftaubenpost , di« zusammengerollt in einem
kleinen Federkiel eingeschlosten war , lautet :

Redaktion der Badischen Presse . Ballon Tillie II , Höhe 1100 Me¬
ter (Rhein südlich , östlich Lauterburg ) . Taube ausgelassen 1.30 Uhr ,
Wetter : prachtvoll . Ruh , Pavel , Bartning .

Die Taube , die Eigentum des Herrn Kaminfegermeisters E . Bl »« «
Karlsruhe ist, ist um 3 .25 Uhr in ihren heimatlichen Schlag zurück¬
gelehrt . Denen , die auf ihrer schönen Luftfahrt unser gedacht , sei anch
an dieser Stelle Dank ausgesprochen . \
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in schwarz und farbig , für
starke u. ganz starke Damen

Um der grossen Nachfrage gerecht zu
werden , unterhalte ich in diesen Artikeln
ununterbrochen enorm grosses Lager von
einfachster bis elegantester Ausführung
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sogHei Ssal -Plüssli , Cnlie-Ware.

U Sclios
Jedes Far-on wird auf Wunsch unter
Garantie tadellos . Sitzes mit einem Kosten¬
aufschlag von 10 % extra angefertigt .

Verlangen Sie meinen pracht¬
voll illustrierten Katalog , der¬
selbe wird franko zugesandt.

Inh . S . Michel-Bösen
Kaiserstraße 74 .

'iilifs Grösstes kzial-

Karlsrnlis, Kaisersirasse 133.
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Unter der Sdireckensherrfchaft eines römischen Cäsaren,

Epochemachende Neuheit !
- Ein bedeutendes historisches Kunstwerk in 9 Abteilungen . -

Znr geil . lleaclitnng !

♦♦♦

♦♦♦

Historisch treu wiedergegeben , zeichnet sich dieser Film durch seine grossartige Dar¬
stellung, wahrhaft künstlerischer Photographie, die durch wirksame Farbeneffekte noch gehoben
wird , in hervorragender Weise aus . Die Handlung und Ausführung läfit erkennen, daß ähnliches
die Kinematographie noch nicht geschaffen . Bewundernd wird das Publikum diesem Bilde gegen-
Qberstehen, das in seiner Wirkung alles Ubertrifft , was Wahrheit und Kunst in so vollendeter
Weise je wiedergegeben hat . _ _

NB . Die mit größter Sorgfalt und unter künstlerischerBerücksichtigung zusammengestellle
Wochen-Programm wird selbst den verwöhntestenKinobesucherin hohem Maße befriedigen und
laden wir zu einem Besuch ganz ergebenst ein . 16154

Hochachtungsvoll
Die Direktion .

♦♦♦

Drrrckarveiten jeder Art werden geschmackvoll ,
Bnchdrnckerci der „

rasch und billig angefertigt in der
.Badische« Presse".

billigste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer , Kondi¬

toren , Bäcker rc. " 4ei I
j Prompt. Versand n . auswärts. !

Man verlange Preislisten .

jl Klumpf Hwb. S Cie.
Eiergroßhandlung

| Detailverkauf für Karlsruhe :

jWaldftr. S3. SL - >

Tafeläpfel
Morgen . Dienstag , den 9 . Nck-

vemver, werden ganz billige Tasel -
äpfel an der Eilgut Halle ver¬
kauft. 2340263

II . Hypothek mit
1500 Mark

von pünktlichem Zinszahler auf
neues Haus aufs Land bei Karls¬
ruhe auf Januar oder früher ge¬
sucht. Off . unter Nr . 9898a an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb .

Mark 300 .—
sucht Beamter gegen 6% Zinsen
ans 1 Jahr gegen doppelte L-icher-
heit aufzunehmen .

Gefl . Offerten unter Nr .
2340255 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten .

Berloren am Mendelssohnplay
roter Fahrradmantel . Abzugeben
B40221 Wielandtstraße 18, III .

'ÖfLk 5

Die im Jahre 1827 von dem edlen Menschenfreunde
Ernst Wilhelm Arnotdi begründete

Gothaer
Lebensversicherungsbank

auf Gegenseitigkeit

ladet hierdurch zum Beitritt ein. Mit einem Bestände vm
980 Mi/ihnen Mark

ist sie die grösste gegenseitige Lebensversicherungt -
Anstaft in Europa .

Insgesamt wurden von Ihr bis Anfang 1909
Versicherungen abgeschlossen über 1763 MilL Mark
Versicherungssummenausgezahtt . 532 „ „
als Dividenden zurückerstattet 255

Ana Ueberschüsse kommen den Versicherungsnehmern
unverkürzt zugute .

Die sehr günstigen Versicherungsbedingungengewähren
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice

von vornherein. nach Z Jahren . nach 2Jahren .
Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen

grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha .

MlemIienliesenW.
Die Großh . Direktion der Heil-

und Pflegeanstalt bei Emmendin¬
gen vergibt für das Betriebsjahr
1910 auf Grundlage der allge¬
meinen ■Bedingungen für die Be¬
werbung um Leistungen und Lie¬
ferungen für die Staats - und
Staatsanstaltenverwaltungen vom
3 . Januar 1907 und der auf ihrer
Kanzlei zur Einsicht und zum
Bezug aufliegenden besonderen
Bedingungen im Wege des schrift¬
lichen Angebotes die Lieferung
von :

900 kg Zahmsohlleder in star¬
ken unbeschwerten — Häuten —
Eichenlohe- Grubengerbung ,

800 kg gesponnenem Roßhaar
— reinen Haaren — zum Preise
von beiläufig 2,75 JL das kg ,von 800 in hakbfchwerem , eisen -
grauem Wolltuch -Kirsch zu Män -
ncrkleidern , 130—135 cm breit ,zum Preise von beiläufig 5 Jl das
Metxr ,

1000 in ungerauhtem , farbigem
Hemdenköver, 78 cm breit , Farbe
und Zeichnung nach Muster,

1800 m mittelgrauem Ettlinger
Sarsenet , Marke 8 ,

3600 m ungebleichtem Baum -
wolldrell zu Bettüchern, 160 cm
breit ,

1400 ni glattem , rasengebleich -
tem Leinen zu Kissenüberzügen,75 cm breit ,

2000 m kräftigem, weißem
Madavolam zu Teckenhüllen , 130
cm breit ,

200 Stück graumelierten , wol¬
lenen Bettdecken mit Endstreifen,160x 240 cm groß, beiläufig 4
Pfund schwer ,

150 Stück naturgrauen , unge¬
musterten wollenen Bettdecken
145x240 cm groß und beiläufig
VA Pfund schwer,

1200 m leinenem Handtuchge -
bildt mit . eingewobener Inschrift
nach Muster , 45 cm breit .200 kg grauer fünfdrähtiger
Strickwolle,

250 kg kurzen achter Stearin¬
kerzen bester Sorte ,

1800 kg weißer Kernseife,
1800 kg farbiger Kernseife,beide mit mindestens 60% Feit -

' äuregehalt und ohne merklicheMenaen von freiem Alkali ,2400 kg weißer Schmierseife u .3300 kg farbiger Schmierseife,beide mit mindestens 40% Fett -
sänregehalt .

Die Schmierseife wird in der
Heit vom 1 . Januar bis lebten
September nach Bedarf in Teil-
menaen abgerufen . Sie ist dabei
in kleineren Gebinden von nicht
mehr als 25 kg Gewicht zu liefern

Zlngebote auf die Lieferung
frachtfrei Station Emmendingen
bezw. bei ortsansässigen Bewer¬
bern —■ frei Anstalt — sind ver
schlossen und mit der Aufschrift
„ Materialienlieferung " versehen ,sowie unter Beifchluß von Mu¬
stern bis 22 . November d . Js . bei
der Anstaltsdirektion einzureichen,.
an welchem Tage nachmittags 3 i
lllir die Eröffnung erfolgt.

Die Muster dürfen nur Num¬
mern oder Zeichen und keine Fir - 1men oder Preisbezeichnungen -
tragen .

Angebote, die diesen Bedingun¬
gen nicht entsprechen, baden keinen
Anspruch auf Berücksichtigung .
Für die Tuchmuster ist das iür
das Meter garantierte Gewicht
gnzirgeben . Zuschlagssrist 3
Wochen . 9888a

Beamte
erhalten unter strengster Diskret.
Wäsche - und Ausstattungsartikel ,
Herren - und Damenkleiderstoffe,Gardinen und Tedpiche ohne jede
Anzahlu,g auf 3 . 6 oder 9 Monate
Ziel . Au ' Wunsch kommt Vertreter
m . Muster i . Haus . Off . a. d . Erp.
der . Dad . PmL »" ~ Nr . 9753a .

Bekanntmachung :
Im Hundezwinger des städtischen!

Wasenmeisters, Schlachthausstr . 17!
(zwischen Kaserne und Eisenbahn !,,befinden sich nachstehende Herren»
lose Hunde :

1 . ein schwarz und braun gez.'
Setter (männlich ), .

2. ein gelb und weiß gez . Spitzer
(männlich),

3 . ein schwarz und braun gez .
Rotweiler (männlich ).

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,
getötet bezw . versteigert . 16157

Karlsruhe , den 8 . November 1909'
- tädr . Schlacht - u . Biehhsstnrettion .

Zagd-Verpachlung.

SmM

Die Gemeinde Rheinsheim '
verpachtet am Montag den 29.1
Nov., nachm . TA Uhr, auf deml
Rathaus die Jagd von 778 ha ,
Wald, Wiesen und Feld in 2!
Abteilungen für die Zeit vom!
1 . Februar 1910 bis 31 . Januar !
1916.

Als Steigerer werden nur solche)
Personen zugelassen, welche im'
Besitze eines Jagdpaffes sind oder,
durch ein schriftliches Zeugnis !
der zuständigen Behörde nach - j
weifen, daß gegen die Erteilung !
eines Jagdpaffes Bedenken nicht)
obwalten. !

Die Pachtbedingungcn können,
bis zum Verpachtungstermin auf !
dem Bureau des Rathauses ein »
gesehen werden. 9899a!

Rheinsheim, den 8 . Nov. 1909.
'

Der Gemeinderat . ;
Rau . ,

Fahrnis
Versteigerung .

Dienstag den 9. November , nach-,
mittags 343 Uhr, wird im Ans»
trag aus einem Nachlaß,
Markgrafenstratze 25 , III ., rechts,«
gegen bar versteigert :

2 Schränke, 1 Kommode, 2 voll -'
ständige Betten , 1 Nachttisch, 2]
Sofa . 2 Tische , 3 Stühle . 1 -
Herd, 1 Marktwägelchcn mit '
Schirm.

Liebhaber ladet höflichst ein 16158
?. Hischmann, AuktMsgeWsl .

feemahlene]
Kernseife ^

wäscht am besten ;

werden fortwährend angekauft ,
Zahringerstratze 88 \

Eisaele . 14012*1

GanselebernUi

Wer T
würde 3 Kindern täglich die
aufgaben besichtigen bei mäßigem
Honorar . 2Ü

Offerten unter Sfr . 16065 an die
Expedition der Bad . Presse " erb.



Seite 4 Badische Presse ^ ALenLbkatt. Morrtag de» 8. No»e« Ler 1888 . 519
- tnas -

LUDWIG ALTER
Hof - Möbelfabrik

DARMSTADT
Grossherzogi . Hess. Hoflieferant Kaiserl . Russ . Hoflieferant

Telephon 35

& . ii . , « Elisabethen -Str . 34 undAusstellungsnauser : Zimmer-Strasse 2 u. 4.
Fabrikgeb . Kirschenallee 12

En gros En detail Export

Turin 1902: .
St . Louis 1904 : .
Mannheim 1907:

Goldene Medaille
Goldene Medaille
Goldene Medaille

Barmstedt 1901 : FMith
Darmstadt 1904: Plakette
Darmstadt 1900: Plakett e

Grösste und leistungsfähigste Möbelfabrik Deutschlands.
Konkurrenzlos in Bezug auf Preise , Schönheit der Formen und
Qualität der Arbeit . Reichhaltigste und ständig wechselnde
Ausstellung Kompletter Wohnungseinrichtungen in allen Preis¬
lagen . Sämtliche Räume , auch die einfachsten , sind von ersten
Künstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen -Architektur

Franko - Lieferung
Dauernde Garantie

Zeichnungen u . Vorschläge Kostenlos

k 1»

3 mal wöchentlich von 5 — 7 Nhr .
Beginn 15 . November '339881

Alice Proumen , Weslendstr. 63.
Atelier III .

88

in vorzüglicher Qualität liefert
in Fässern von 30 Liter an per Liter Pig .
bei Abnahme „ 100 „ „ „ * £20 „
in Eigentumsfässern „ „ gag „
billiger.

Fässer werden abgeholt , durch eigene
" Küfer

kostenlos in Ordnung gebracht und franko zugeführt .
Gleichzeitig empfehle ich

einen gutvergorenen diesjährigen
zu gleichen Preisen . 15704

Apfelwein

B
.

Fin
Apfelwein =Gro^ke!terei

Bintheimerstrasse 10. Telephon 510.
NB. Prompter Versand nach auswärts .

Das eehto

PfarrerSeb . Kneipps

| ist da » beste Toilettemittel . Infolge der un¬
übertroffenen stärkenden Wirkung auf die
Kopfbant verhütet es den Haarausfall , die
Schuppenbildung und das Spalten des Haares
und bringt ünpigen und loekersn Haarwuchs .Nur echt mit dem Bilde Kneipns in Flaschen
zu 80 Pfg ., 1 Alk. 50 Ptg . , 2 Mk. 50 lüg .und 3 Mk . in vielen Apotheken , sowie bei : W . Baum , Werder¬

platz , Fr . Blooa , Kaiserstrasse , J - Dehn Nacht . , ZähringerstraseC ,U. Flacher , Karlstrasse , M. Hofheisiz , Luisenstrasse , A. iiiutz ,
Sophienstr . 66 und 127 , J . Lösch , Herrenstr ., IC . Lösch , Kömerstr .O. Meyer , Wilhelmstr . , F. Reis *, Luisenstr „ H . Kies , Friedrichs
platz , Carl Roth , HerrenstrasBe , W . Tscherning , Amalienstrasse ,E. Vogel , Friedrichsplati , Th . Walz , Kurvenstrasse , I«. 'Wohl¬
sehlegel , Kaisentrasse, Georg Jacob , Ostend -Drogeiie. 9437

inserieren Sie am billigste » und erfolgreichsten unter Garautle
der grössten Verbreitung in der hiesigen Stadt und ganzen .
Umgegend in der

„ Badischen Presse “
Generalanzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Gioflherzogtums Baden

mit ihrer nachweisbaren Auflage von
35000 Exemplaren

in Karlsruhe u . nächster Umgehung allein über 33 000 Abonnenten .
JExpeilitio » Zirkel - ti . Launustr -Ecke ,

uächsl Uiüserstrasse mit ! Hnrktplatz .

Eine Uhrfeder einfetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Kn Glas , Zeiger je 25 Hf.

Andere Reparaturen ebenfalls billigst
unter Garantie .

Carl Siede
Uhren -Reparatnv -Anstalt

Kpeuzstrasse 17.

Unerreiclit sind die
Gewinnchancen der
Münchenerlotterie,

Wo auf 2 Lose gerade II . un¬
gerade Nummer zus . unbedingt 1
Tresf .er fallen muß «. zwar
ev. bis zur Höhe v . Mk. 12000 ,
9000 , 5000 u . s . s . 1 Lvs ä
2 .— . 6 St . 11 . —. 11 St . 20 .- .
Ferner Straßburger , Badener
n . andere Lose ä 1 .—, 11 St
10 . — , Wormser ä 3. — , 10 St
28,— empfiehlt wie alle sonst
genehmigten Sorten 16144 .3 .2

Carl Götz
Hebelstratze 11/15 , Karlsruhe.

Wie! Geld zu finden
durchAufiuch
von alten Brief - s W
mare « , wiet
solche noch viel auf ^
altenAk -en,Brief - t
schäften nnd kfm. s
Papi ^renvorhan̂
den. Ankauf gan - ^-
zer Sammlnngent -'
und Korrespondenzen . vadische
i b Arenzer , giün , bezahle per Stst. bi »
Ml . 13 . — , vu;vm noch ans Bries .
Anfragen Rückporto beifüg n . 1419a

i- arl Kuyle , Pforzheim .

; BAD

ciiiiI.
dmch Puder und Scknninke ZU verdecken, ist
nicht fetten ein Verbrechen an der eigenen
Gesundheit . Man benutze die nacki dcnr
genialen L .R. P . ') lt . loö98S von Sk Zucker
L <Co .w Berlin , ficrßcfttflic , wunderbar
milde Zuck^ h' Leiie , einpfvdlen
und te.user'.dräch bewährt. Preis 50 Pfg.

. (kleine ('febrauchLpickilNL) und Mk. 1.59
(groste Geschenkpackung) in Verbindung
nilt Zuck ^ ^-Crönre , dem ^herrlichsten
und unnachahrnlichsten Hautcreme, Preis
Mk. 2,—, Probrrube 75 Pfq.

vMlsdiikL Erfoige,
zumal bei gleichzeitiger Anwcudung der
nach dem. n.äinlichcn Patent bergestcllten ,
weltberühmtennns im Gegensatz zu obiger
äußerst kräftig wirkenden Üuckcr 's
Puient -Mediziiml -Teife , Preis 50 Pfg.
sklcine Packung , 15% ia ) und Mk. 1,50
(große Packung , 85 % ig. von stärkster
Wirkung ) , werden täglich berichtet Jeder ,
der bisher vergeblich boistc, mache einen Bcr-
lüä>- c>!>tz0a.2O. I
Niederlagen in Karlsruhe : Carl

Roth , Herrn. Bieler , Wilh . Baum, E .
Dennig, Georg Jacob , Otto Mayer , Th.
Walz ; in Mülilburg : Straussdrogerie .
i Engros : L . Fiebig) .

Ein JPia,n ino .
.' renzsaitig , prachtvoller Ton , statt¬
liches Jilstrument , wird zu sehrbilligem Preis verkauft . 3 .3
B39737 Ritterstrasie 11. 4. St ,

Plissee-Brennerei Stützer
3 .3 83938327 Amalienstratze 27.
Billigste Preise :: Sofortige Bedienung :: Tadellose Arbeit.

Nur 1”* , . . .

Eingetragene Schutzmarke

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie, Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt,
größer als Seife oder SeHe und Soda ,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen .
HlnlOS

’^ es Waschpulver ist daher das Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann ; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit .

Das 1 Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennig.
Zu haben m Drogen -, Kolonialwaren- und Seifengeschäften .
Engros bei L. Minlos D Co ., Köln -Ehrenfeld .

ubr süssen Apfelwein,
feinste Qualität , per Liter 25
binden von 40 Litern an

liefert in Ge
8793».8.7

Lar ! UM, Apselweiickelterei , Achern , Baden.

ittSlillllfiitaefM
in Süddeutschland , Nähe der Schweizergrenze zu verkaufen , vermieten
oder Beteiligung damit bei einer Ges. m . b . H . 9171a.3.2

Offerten unter Chiffre O . 0551 Q . an Haasenstein &
Vogler , Basel .

In industrier . Gewerbe- u . Garnisonstadt , in nächster Nähe von
Karlsruhe , Knotenpunkt oersch . Bahnlinien , ist ein sehr günstig cm derBahn gelegenes

Wohn - und Fabrikgebäude
billig zu verkaufen od . zu vermieten . Die Vorhand. Kraftanlage
(45 IIP . Lokomobile ) könnte miterworb . werden .

Restkt . wollen ihre Offert , an die Exped. der „ Bad . Presse" unterNr . 16035 einsenden . 6 .2

Sichere Existenz.
Günstige Gelegenheit bietet sich einer Dame (Schneiderin ), welcheüber ca . 1000 Mk . in bar verfügt , durch die Uebernahme einesgutgehenden Geschäftes (keine Schneiderei), welches seit 6Jahren besteht , einen festen und treuen Kundenkreis besitzt und nurwegen, anderer Unternehmungen per sofort abzugeben ist .
celbitreflektanten wollen sich unter Nr . B39380 in der Expeditionder „Bad . Presse" melden.

tIanE - t* iinvai »to « it ffirmadrutk liefert rasch und billiglldlli uU11V Ci 10 die Druckerei der »Bad . Presse ".

U
Mannheim

J . Jund ,
Wasch - und BtolcbaffStcM

Harlsruhe -Büppsrr .
AmuakmestoMen : Katearstraaae207 -

beim Postkartenverkauf, Gerwig
Strasse 6, part , 9450

Uebernahme von Wäsche aller Art.

Billig
zu verkaufe«!
komplette Betten von 30 Ji an,
Kinderbettstcllen von 8 <.£ an ,
Sekretär 40 M , Chiffonnier , neu ,
Hartholz poliert , nur 30 Ji , Nacht¬
tisch 6 JI , mit Marmor 8 Ji , Tischmit Eichenplatte 10 Ji , neue Di¬
wan 28 JI , Chaiselongue 30 ,K,
Taschen- u . Plüschdiwan von 45 ,M
an , Vorplatzmöbel, eichen , v. 16
an , Rauch- und Bauerntische von
5 M an . Hausapotheken von
5 JH an . Das Bett in der Lehne
weit unter Preis nur 90 Ji , sonst
150 JI . Englische helle Schlai-
zimmereinrichtung , poliert nutz-
baum , nur 275 JI , sonst 350 oU.
Ganze Aussteuern von 220 JI an
sind zu verkaufen B4022V

Mir Steinftr . 6 bei
Julius Ebel.

Niemand versäume , diese Gelegeu-
heit zu benützen.

Wegen Versand
« ach Nutzland

zahle höchste Preise für guterhaltene
Herrenkleider : kaufe Damenkleider
u . Schuhe. Postkarte genügt , komme
ins Haus . B40193.4 .2
A Zelewitzki , Markgnisenftr . I

Meiner sehr geehrten Kundschaft
bringe ich hiermit zur Kenntnis ,
dass 9t 75a 6.2

PIX AVON
HA ABWASCHUNGEN

je zt auch mit dem neuerdin .'S
sehr beliebten Pixavon „ heit“
(farblos ) ausgeführt werden.

Gustav Schneider ,
Herren - nnd Damen -Friseur ,

Harranstrassa 19 Ecke Kaiserstr .

MergewShM gßllst. 8elkgecheit
für jeben lürhfigcnSReitfler!

In kleinerer , aber schön, u . sehr
lebh . Stadt d. Pfalz (AmtSplatz ),
am größt . Berkehr, ist vorzügl.»
altrcnom ., bürgert .

Gasthaus mit tadel¬
loser Aketzgerei,

das schon üb. 40 Jahre m. großart .
Umsatz i. d . Wirtschaft u. Metzg .
floriert , schwer , familiär . Ver¬
hältnisse halb , samt all . Einricht,
u . d . bill. Preis v . M 29 000 .— bei
M 6—8000 .— Anzahlung u . weit-
gehdst . Restbed. sof . z. verk . Metz¬
ger, den. dar . liegt , sich d . Grund¬
stein z. Bermög. z . erwerb ., find,
dies hier wahrheitsgetreu u . woll .
£ rf . u . Str. 9854a an die Exp. der
„Bad . Preffe " einsend . 2 .2

WdertltWlige «. «ut erhalten , billig
B40194

kzu verkaufen.
Kronenstr . 42,2 . St . r .
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rirnLirÄ/o <M
Eklnc Königlich «,' £>ofieit der Grostherzog Huben Sich gnädigst l-e -

wogcn gesunden, dem Kittend,inten des Hofihealers in Karlsruhe , Ge.lir . x’iugutt ‘J a i f e r m a u n , die untertämaft noch-
,,e>' ,ichte (irlaubniv äut i'lnnolmic und zum Trugen des ihm ver¬
liehenen Königlich Preußischen Krvneiiordens zweiter Klasse , sonne
v,* Ko .miurknuzes ,;>veiter Klasse des Großherzoglich Hessischen Ver-
dickis-ordens Philipps des Grotzinutigen zu erteilen .

Lcine tftüuiölicfje Hoheit der (hrvßherzog b<rdeu Sich nnüdigjr be-
wogen gesunden, dein Kmnglich Preußischen Militäroberpfarrer . Kir -
chenrat L chlor ,u „ n n in Karlsruhe die untertänigst uachgeiuchte
Erlaubnis zur Annahme und znin Tragen des ihni verliehenen König¬
in , Preutztschen « ronen -Orden » 3 . Klaffe zu erteilen .

Sein : Königliche Oolieii der Grostherzog haben unter dem Li.
Lktober d . I . gnädigst geruht , den Kreisschulrat Adolf S o t h in Mus¬
isch >n gleicher Eigenschaft nach Pforzheim zu versehen und den
Professor Heinrich ä' üH am Lehrerseminar II in Karlsruhe zum
Kieisschulrak für den schulkreis Mosbach zn ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 21 .
Lkwbcr d. ,J . gnädigst geruht , den Professor Alois Nied an der
Realschule in Acheru in gleicher Eigenschaft an das Lehrerseminar II
io Karlsruhe zu versetzen und den Lchramtspraktikantcn Alfred
Wohlfahrt von Jstein zum Professor an der Realschule in Achern

ernennen . . .
Mit Entschließung Großh , Gcneraldirektion der Staatseisen¬

bahnen vom 19 . Oktober d . I . wurde Werknieister Georg Mink ,n
Lauda zur Großh . Verwaltung der Hauplwerkstütte in Karlsruhe ,
„ad Werkmeister Karl G recht in Mannheim nach Lauda versetzt .

Mit Entschließung Großh . Genernldirektton der Staatseisen¬
bahnen vom 1 !t . Oktober d . ,

'
s. wurde Werkmeister Joseph Rotten -

aatter rn Villingen nach Ofsenburg versetzt .
Mit Entschließung Großh , Generaldirektion der Staatseifen

bahnen vorn 22 . Oktober d. I . wurde Betriebsassistent Giro A s t -
nel li in Heidelberg zur Zentralverwaltung versetzt .

Die Zoll- und Steuerdirektion hat unter dem 23 . Oktober 190!)
die Zollverwalter Adolf Rudi rn Gailingcn nach Badisch-Rhein -
selben und Karl Metzger in Schuftertnscl nach Konstanz versetzt .

Die „gelben" Werkvereine und das Zentrum .
% Eine interessante Preßfehde ist in vergangener Woche tn Essen

zwischen dem Vorstand des Nationalen Arbeitervereins Werk Krupp
und dem Vorstand der Effener Zentrumspartei ausgesuchten worden.

Dem Nationalen Arbeiterverein, der heute schon 3000 Mitglieds
m dem Kruppschen Werk zählt, sind nämlich auch zahlreiche Kruppsche
Arbeiter beigetreten, die zugleich katholischen Arbeitervereinen an¬
gehören und politisch auf dem Boden der Zentrumspartei stehen . Da
,wn das Essener Zentrumsorgan die gelben Werkvereine fast unaus¬
gesetzt angriff und sich ganz und gar in den Dienst der klassenkämpfer¬
ischen „sristlichen" Gewerkschaften stellte , und da infolgedessen die
katholischen Mitglieder des nationalen Arbeitervereins zahlreichen
Anfeindungen ihrer „ christlich" organisierten Arbeitskollegen ausge¬
setzt waren, so richtete der Vorstand des Nationalen Vereins in sei¬
nem Organ „Der Bund" einen offenen Brief an die Leitung der
Essener Zentrumspartei. In diesem offenen Briefe wurde heroorge-
hoben, daß der Nationale Arbeiterverein politisch und religiös neu¬
tral sei und der Betätigung seiner katholischen Mitglieder in den kon¬
fessionellen Arbeitervereinen und im Zentrumsverein keinerlei Hin¬
dernis in den Weg lege, ja diese Betätigung sogar empfehle. Unter
Hinweis auf die feindselige Haltung des Essener Zentrumsorgans
wird sodann eine klare offizielle Stellungnahme der Zentrumspartei
zmn Nationalen Arbeiterverein gefordert .

Dieser offene Brief hatte den Erfolg , daß der Vorstand der Es¬
sener Zentrumspartei in einer längeren, an der Spitze des Effener
Zentrumsblattes abgedruckten Erklärung antwortete . In dieser Er¬
klärung werden die Bestrebungen der nationalen , sog. „gelben" Ar¬
beitervereine verworfen, und den katholischen Arbeitern wird offiziell
oer Anschluß an die klassenkämpferischen „christlichen" Gewerkschaften
empfohlen .

Aufgrund dieser Antwort hat nunmehr der Vorstand des Natio¬
nalen Arbeitervereins beschlossen, daß nur diejenigen Arbeiter Mit -

Ladisrhe Presse .
gliebtr des Nationalen Vereins sein können, die die Bestrebungen des
Vereins auch in ihren politische » Parteien und in den konfessionellen
Arbeitervereinen zu vertreten gewillt sind.

Der Yrszetz Steinheil .
V .

Jul Paris , C. Nov. Im weiteren Verlaufe der Verhandlung fleht
Frau Steinheil ihren früheren Diener, Remy Couillard an , er möge
ihr verzeihen , was sie srüher gegen ihn vorgebracht habe und sich bei
seinen Aussagen nicht von Hatz gegen sie leiten taffen . Der Vorsitzende
weist dann aus das unverständliche Verhalten der Angeklagten hin,als sie von ihren Feffeln befreit wurde, indem sie sich gar nicht um ihre
Mutter und ihren Gatten kümmerte. Es entspinnt sich alsdann eine
längere Diskussion darüber , wie Couillard seine Herrin am Morgen
nach deni Morde ausgefunden habe . Er erzählt, daß er am Abend des
Verbrechens den Ruin in den ersten Stock brachte, in welchem Frau
Steinheil in ihrem Toilettekabinett die Grogs für ihren Mann und
ihre Mutter bereitete. Couillard ging dann in fein Zimmer im
dritten Stock und schlief die ganze Nacht . Gegen 6 Uhr morgens unge¬
fähr kam er herunter . Er hörte die Stimme der Frau Steinheil , die
ihn zur Hilfe ries . Er sah zuerst die beiden Ermordeten in ihrem
Zimmer und kam dann in das Zimmer der Frau Steinheil . Er löste
sofort die Fesseln , indem er einfach an den Schnüren zog . Diese waren
um Bettpfosten angebunden gewesen , die Hände waren übereinander
gelegt und über der Brust gebunden . Diese Fesselung war sehr leicht
zu lösen. Alle diese Angaben stehen im Gegensatz zu denjenigen der
Frau Steinheil . Die ermutigenden Worte, die Frau Steinheil am
Morgen nach dem Morde an den Bedienten richtete , lauteten , er solle
sich nicht fürchten, inan werde die Mörder schon auffinden. Er möge
nicht viel erzählen und sich um nichts kümmern , sie wlrde ihn als ihr
Kind betrachten , er möge unbesorgt sein . Frau Steinheil behauptete,
diese Aeußerung in Gegenwart des Kommissars getan zu haben, wäh¬
rend Couillard erklärt , daß diese Worte bereits um 8 Uhr gefallen
seien . Der Zeuge bekundet dann weiter, daß , als die Glocke des Tele¬
phons an dem betreffenden Morgen ertönte, Frau Steinheil ihn sofort
verabschiedet habe . Sie sei dann mit einem Satze aus dem Bett ge¬
sprungen und « ns Telephon gerannt.

Frau Steinheil bestreitet auch dieses und erklärt, auf alle Fälle
hätte sie nicht in Gegenwart des Dieners ihr Bett verlassen . Couillard
erklärt auf weiteres Befragen des Vorsitzenden , er habe sofort den er¬
haltenen Befehl befolgt und könne nicht sagen , in welcher Kleidung sich
Frau Steinheil um'

diese Zeit befunden habe .
Hierauf erfolgt die Vernehmung des Nachbars des Ehepaares

Steinheil . Ingenieur Lecoque , welcher auf die Hilferufe der Diener¬
schaft in die Steinheil '

sche Wohnung eilte . Die Bekundungen dieses
Zeugen sind für Frau Steinheil sehr günstig . Er fand diese vollständig
bestürzt vor . Sie klagte über Kopfschmerzen und erklärte, daß drei
Männer und eine Frau sie hätten töten wollen, sie sei nur durch einen
Schlag aus den Kops betäubt worden . Frau Steinheil war sehr auf¬
geregt und rief, als sie des Zeugen ansichtig wurde, dem Diener Couil¬
lard zu : Wir find gerettet. Der Zeuge äußerte sich weiter über belang¬
lose Einzelheiten betreffend den Zustand , in welchem sich zu dieser Zeit
das Schlafzimmerder Frau Steinheil befand . Frau Steinheil verfolgt
mit großer Spannung die Aussagen dieses Zeugen.

Sodann wird der Schwiegersohn der Köchin Mariette Wolfs,
Eeoffroq, vernommen . Er äußerte sich zunächst über die Entfernung
des Hundes und in Ueber ^instimmung mit der Angeklagten behauptet
er, daß der Hund entfernt worden sei , weil er ein Bild des Herrn
Steinheil zerstört und außerdem einen unangenehmen Geruch in der
Wohnung verbreitet habe . Alsdann werden die Verhandlungen auf
kurze Zeit unterbrochen und nach Wiederaufnahme der Zeuge Amtan-
zia verhört. Dieser , ein früheres Modell des Malers Steinheil , be¬
hauptet, der Maler Steinheil habe ihm einige Tage vor der Aus -

Wir bieten eine reiche Auswahl in Colliers,
Muffen und Kinder- Garnituren in sämtlichen
von der Mode bevorzugten Pelzarten. :. - 16156

Spezialfenfter Ecke Kaifer- und Lammßraße .

Geschw
.

stellung seiner Bilder mitgetellt , daß er sich scheiden lassen wolle »nd
zwar aus Gründen , welche seine Tochter nur billigen könne .

Der Zeuge Bounraud, ein Schwager des Malers Steinheil , be¬
kundet , Frau Steinheil sei in der letzten Zeit von niemandem mehr in
der Familie empfange » worden . Steinheil habe seine Gattin sehr ge¬
liebt und einen Lebenswandel ohne Tadel geführt . Man habe ihn i» !
unwürdiger Weife verleumdet. Er fei darüber tief unglücklich gewesen. ;
Die Angeklagte erhebt gegen die Aussagen des Zeugen lebhafte» !
Widerspruch und behauptet, sie habe ihren Gatten bis zum letzten !
Augenblick gepflegt. Ferner bekundet der Zeuge , im Haufe Steinheils '
habe es häufig an Geld gemangelt. Er selber habe manchmal seinem'
Schwager Geld vorstrecken müssen.

Alsdann wird der Eerichtexperte Brrtillon vernommen. Er kon¬
statiert, daß seine Experimente an der Rumslasche über die Fingerab¬
drücke rein negativ ausgefallen find. Er konnte nur di« Abdrücke von
Couillard und Marie Wolfs konstatieren . Die übrigen Abdrücke waren
nicht festzustellen . Der Gerichtsarzt Lefebvre berichtet über seine Be¬
obachtungen an den Leichen der Ermordeten . Ihm schien es , daß di«
Fesselung der Leichen nicht ernst zu nehmen war, obwohl di« Schnüre
fest zugezogen waren. !

Als weiterer Zeuge wurde der Costumier des Hebräischen Theaters !
vernommen, aus dessen Requisiten sich nach den Angaben der Frau ?
Steinheil die Mörder wahrscheinlich ihre Verkleidung geholt hatten.
Der Zeuge spricht nicht französisch. Ein holländischer Journalist erbietet
sich als Dolmetscher . Der Costumier kann nur konstatieren , daß ein
paar Costüme abhanden gekommen waren, doch ist kein Zeitpuntt dafür
zu bestimmen . Damit schließt die heutige Sitzung.

und Verkehr.
Karlsruhe , 6. November. A . Schlachthof . Inßder Zeit ooml

2. Nov . bis 6. Nov. wurden im hiesigen Schlachthef geschlachtet:!
1373 Stück Vieh und zwar : 229 Großvieh (60 Ochsen, 79 Rinder,?
48 Kühe. 42 Farren ). 433 Kälber, 577 Schweine , 113 Hammel,'
12 Ziegen, 0 Kitzlein . 0 Ferkel, 9 Pferde . 12273 Kilogramm!
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingcführt und der ?
Beschau unterucllt, darnnter vom Ausland 13514 Kilogramm'
Schweinefleisch. — 3. Biehhaf . Zum Markte waren auf-- :
getrieben: 38 Ochsen , 43 Farren, 40 Rinder, 45 Kühe, 346 Kälber^
3 Schafe , 2 Ziegen, 792 Schweine, 0 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 1. Qnal . 79—81 M„ 2. Qual . 76—78 M„ 3. Qual . 73
bis 75 TL , für Farren 1. Qual . 68—70 2. Qual . 66—68 M..
3. Qual . 63—65 für Rinder 1. Qual . 77—79 M., 3. Qual /
74—76 M.. für Kühe 1. Qual . 65—70 M ., 2. Qual . 54—62 1U ., ;
3. Qual . 50—54 M., für Kälber 1 . Qual . 90- -93 Dl., 2. Qual .
85—88 M.. 3. Qual . 80—83 M„ für Schafe 00- 00 M .. für 1
Schweme 1. Qual . 78—80 M ., 3. Qual . 77- 00 M., Sauen und?
Eber 00—00 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht» für Kitzlet»,
0. 00—0,00 M. pro Stück. Tendenz : langsam .

* Mannheimer Getreide - Wochenbericht. Das Getreidegeschäft!
der abgelaufenen Woche nahm einen sehr ruhigen Verlauf und die!
Umsätze waren äußerst beschränkt, da die günstigen Nachrichten über?
die Ernteaussichten in Argentinien und die rückgängigen amerikan. -
Terminbörsen die Käufer zur Zurückhaltung veranlaßten . Weizen !
niederer ; Roggen abgeschwächt! Gerste : Brau- und Futtergerste un- !
verändert ; Hafer ruhig ; Mais behauptet .

Größtes Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert .:
Central ^ otet
Direkt am Bahnhoi Friedrich - Straße . -G -P 4 *

Modernster Komfort .
3064a 500 Zimmer von M. 3 an.

Dedesoo esrev sigaor Italiano
per Io scambio di conversazione
volle due lingue tedesea -italiana ,

Scrivei e 339920 .2 2
F . Groner , Dnrlach ,

Bergbahnstraaae2,

Alte Gebisse, !
sowie Goldfache « kauft
Carl Siede , KrenA 17.
OOO OOOQOOOOO

l Stearinkerzen
,

i
a extra la , vonMiinzmg & Co . , a
W 15522 Heilbronn, 3 .3 V
V in allen Einteilungen, V

§ Renaissancekerzen §
Q empfiehlt Q

S Luise Half Hitee, S
q 4 Karl -Friedrichsirasse 4. qoooooooooooo
Artitff * fortwährend Betten

und Möbel zu den
höchsten Preisen .

Franz Fischer , Eisenbahn-
stratze 18 , parterre. B40081 .2 .2

Ernstgemeint.
Junger Mann , anfang der 22er

Jahre , katholisch , mit schönem,
gutgehendem Geschäfte , wünscht
auf diesem Wege mit einem
Mädchen , welches einige tausend
Mark Barvermögen besitzt, zwecks
späterer Heirat in Verbindung
zu treten .

Gefl . Offert , unt . Nr . B40214
an die Exped. der „ Bad. Presse" .

Gebild . energ . Sri ., 26 I . alt ,kath., wünscht die Bekanntschaft
eines braven Herrn

zwecks Keirat
zu machen, am liebsten Witwer
mit Kindchen. Spricht franzö¬
sisch ; etwas Vermögen vorhanden.Nur ernstgem . Off . bitte u . Nr.9844a an die Exp . der „Bad. Pr .

"

Auf ein erstklassiges Hotel im
Schwarzwald wird eine^ 2. Hypothek '»c
gegen entsprechende Verzinsung—— gesucht . —=

Angebote unt . Nr . 9846a an die
Exped. der „Bad . Presse"

._
Darlehen gesucht

von Selbstgeber , gegen Vcrsicher-
ungsabschluß .

Gefl . Offert , unt . B40216 an
,die Exped . der „Bad. Presse".

N Darlehen N -
von Selbstgeber auf 2 . Hypotbeke,!
auf in bester Geschäftslage stehen»!
des Gebäude gesucht .

Gefl. Offerten unter Nr . 9892«;
an die Exped . der „Bad . Presse "
erbeten.

Bäckerei
neu, in großem Fabrikort , zu!
8500 Jk mit 500 M Anzahlung !
zu verkaufen. '

Offerten unter Nr . B40201 an ?
die Exped . der „ Bad . Presse " erb^

Vntzgeschäftt
gutgehend, bestens renommiert, ?
viele Jahre bestehend, mit fester
Kundschaft , ist krankheitshalber '
sofort zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 9893a an !
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Zn verkaufen :
schöne, neu erbaute Villa mit '
10 Zimmern , reich ! . Zubehör ,
Zentralheizung , Gas u . elekir.
Licht . Vermittlung verbeten . Näh .
Gartenstraße 44a, Part . 8337341 '

Haus» äußerst billig ,
zu verkaufen, da der Besitzer aus¬
wärts wohnt. Preis 54 000 M.'
Mieterträgnis ca . 4000 M . Als !
Anzahl, genügen 2—3000 M , auch
ein Restkaufschilling oder Wert¬
papiere. Offerten unt . Nr . 18149;
an die Exp . der „ Bad . Pr . " erb . .

Pferde-Verkauf .
Fuchswallach mit Stern und ?

weiß gefesselt , flotter Zweispän - -
ner , auch schon einspännig ge-'
fahren , ist billig zu verkaufen .
18161 Näh . Körnerstr . 33/5 , II . I. .

Aus herrfchafts-
stalle am vodensee
ein paar egale , ele¬
gante, schnelle, aur-
-anernde
€arro$$ler$,

71 -, draune Wallachen, Gestüts
brand , | ,72 cm groß, tadellos?
aus den Seinen, sromm, scheu-,
ftei, unter jeglicher Garantie!
zu verkaufen . Preis 3600 IM. ,

Gefi. Wert unt Nr. Y833a '
an die Expedition der „ vad . ^
Presse " erbeten. 3.2 ?
Großer Regulateur ;
mit Schlagwerk, neu , gut gehend, '
für nur 10 M zu verkaufen . B^ >
Werner, L-chloßplatz 13 , Eingang
Karl-Friedrichstraße, Part , rechts. -



Sem 6

Aus dem Vereinsleben .
Karlsruhe , 8. Nov.

-A Der Karlsruher Liederkranz eröffnet« seine diesjährig « Win -
sserveranstaitungen am vergangenen Samstag in den Sälen der Ge .
sellschast „Eintracht " mit einer Adendunterhattung . Den Abend er¬
öffnet« das Solo -Qnartett des „Liederkranz" mir den beiden Liedern
„Du bist mein Traum " von Zimmermann und „Walisisches Volkslied"
von Ruzek , Der Wohllaut der einzelnen Stimmen , sowie die Rein¬
heit der Wiedergabe der Lieder lösten viel Beifall aus . Später fang
das Quartett noch „Die Spröde " und „Stilleben "

, zwei Volks¬
lieder von Kircht. Namentlich das letzte Lied gab dem Quartett , das
immer gern« gehört werden wird , Gelegenheit , sein Können im besten
Lichte zu zeigen. In KonzertsängerinFrl . Else Zoos hatte der Ver¬
ein eine gut« Kraft gewonnen . Di« Dame sang zunächst drei Lieder
von Fr . Schubert „Du bist die Ruh "

, „Lied der Mlgnon " und „Die
Forelle "

. Die Deutlichkeit der Aussprache, sowie die reine klare
Stimme trugen ihr viel Beifall ein , sodotz man ihr auch gerne bet dem
Vortrag von Liedern von Brahms , Reger und Magenet lauschte .
Dereinsmitglied Otto Dietsche , der zwei Lieder „Deine blauen Au¬
gen" von C . Bohm und „Winterlieder " von A . v , Kotz vortrug . ver¬
fügt über eine kräftige , gut ausgebildete Stimm «. Herr Hofschau -
spieler Felix Krones gab mit seinen Liedern zur Laut « eine Pracht¬
leistung . Er mutzte , durch den lebhaften Applaus veranlagt, , eine Zu¬
gabe geben. Der Liederkranz kann auf den Verlauf dieses Konzertes
mit Befriedigung zurückblicken. An dasselbe schloß sich eine Tanzun -
terhaltung an .

— Die musikalische Aufführung , welche der evang . Männerverein
der Cüdstadt gestern abend im Genieindehaus« ( Marienstratze ) ver¬
anstaltete , hatte ein zahlreiches Publikum angezogen. Das Programm
bot in seiner sympathisch ? » Abwechselung nicht zu ausgedehnter Num¬
mern viel Schönes und Beifallswertes . Frau Dr . Sachs-Zittel zeigte
sich in ihren Klovierfoli — der „Quelle " von Blumenthal und dem
„Feuerzauber " aus Wagners „Walküre " — von reichem künstlerischen
Verständnis und vorzüglicher Technik . Das trat auch hervor in ihren
Liedbegleitungen und in dem Adagio aus dem Violinkonzert P . Rodes ,
in welchem Frl . Hörn den Violinpart sicher und gewand durchführte.
Die junge Geigenspielerin wirkte ebenso glücklich in der für Klavier ,
Violine und eine Singstimme geschriebenen Komposition Kalliwodas
„3 » die Ferne " mit . Hier , wie in den anderen Nummern war ini
gesanglichen Teil Frau Olga Klupp -Fischer von sieghafter Kraft und
Frisch «. Die beliebte Konzertsängerin hatte gleich in der ersten
Nummer Streichers Komposition der Schillerschen „Teilung der Erde"
durch die machtvolle, dramatische Akzentuierung der weittragenden ,
vollen , klaren Stimme alle Hörer in ihren Bann gezwungen. „Die
drei Wanderer " Hans Herrmanns bestätigten dann den wuchtigen Ein¬
druck. Nachdem sie , unter der sehr dankenswerten Mitwirkung von
Frl . Zsele noch in den Duetten aus Webers „Freischütz " und Mo¬
zarts „Figaros Hochzeit" ihre schöne Kunst gezeigt, legte sie mit
Liedern heiteren Genres von Brahms ( Vergebliches Ständchen ) ,
Reger (Wenn die Linde blüht ) und Niederländ . Volkslied ( Das
Hexelein) so viel Anmut und Schelmerei in ihren wirkungsvollen Ge¬
sang, daß der Beifall , der nach den einzelnen Nummern auch die an¬
deren Vortragenden in herzlicher Weise ausgezeichnet hatte , kein Ende
nehmen wollte . Der evangelische Männerveretn aber hat durch diesen
musikalischen Abend seinen Mitgliedern einen grogen Eenutz bereitet .

Z Der Zitherklub Mühlburg beging am vergangenen Samstag
abend im Gasthaus zum „Adler " im Stadtteil Mühlburg sein 15 .
Stiftungsfest , verbunden mit Festkonzert. Der Verein gab mit dieseni
Konzert den besten Beweis für sein gutes Können . Mit lebhaftem
Beifall wurden die einzelnen Zitherchöre, von denen besonders Feft-
Grutz und Maiblumen , Gavotte für Quartett , beide von Jllich , ge¬
fielen, von den Zuhörern ausgenommen. Frl . Lisa Kost vöm Erotzh.
Hoftheater erfreute durch Vortrag von zwei Liedern , „Rieckchen, du
schöne Bäuerin " und „Marinka , die hübsche Markedenterin ". Dem
Dirigent des Konzerts , Herrn Karl Schwörer, der mit einem Zither¬
solo „Am Sylvester -Abend", Konzertfantaste , auf dem Programm
verzeichnet war , gebührt volle Anerkennung für den guten Verlauf
des Abends . Ein Ball hielt Mitglieder und Gäste bis spät in die
Nacht beisammen.

m *
sa Pforzheim , 7. Nov. Der letzte Sonntag abend fand die Sänger

der „Liederhalle" in stattlicher Zahl auf dem Plan , und der tüchtige
Dirigent des Chores , Herr Adolf Müller , hatte es auch diesmal
wieder sich Arbeit und Fleitz kosten lassen , um den sauber intonierten
Männerchören die Geschlossenheit der Wirkung zu verleihen . Fräulein
Hildegard Schumacher aus Karlsruhe brachte Lieder von Schubert ,
Cornelius , Gütz und Zureich mit allen Klangreizen zur Geltung ,
welche schöne wohlgeschulte Stimme und feine Abwägung der Dyna¬
mik aus ihm herauszuholen vermögen . Als ausgezeichneten Cellisten
schätzt man hier längst Herrn Hofmusikus Joseph Keilberth aus
Karlsruhe . Er spielte zunächst die Cello-Sonate in B op . 45 von
Mendelssohn in welcher die zu wunderbarer Glätte sich steigernde
Formendurchbildung aufs glücklichste sekundiert wird durch den Lber-
quellenden Reichtum echt Mendelssohnscher Erfindung . Die geist¬
und temperamentvolle Künstlerschaft des Herrn Keilberth brachte die
Komposition zu vollkommener Wirkung .

Versammlungen und Rongresse .
# Karlsruhe als Tagungsort . Die in Heilbronn abgehaltene

Versammlung südwestdeutscher Irrenärzte beschloß, die nächste Tagung
1811 in Karlsruhe adzuhalten .

e . Karlsruhe , 8. Nov. Im „Deutschen Philister " hier fand gestern
vormittag eine sehr stark besuchte Landeskonferenz der badischen
Wagenwärtergehilsen statt , an welcher sich auch die Sekretäre der bei¬
den Eisenbahnarbeiterverbände des Badischen und des Süddeutschen
Eisenbahnerverbandes beteiligten und in welcher ausschließlich Fachan¬
gelegenheiten , insbesondere die infolge der von der Eisenbahnverwal¬
tung angekündigten Vereinfachung des Zugbegleitungsdienstes ge¬
schaffen« Lage, welche sehr lebhafte Debatten heroorrief , zur Verhand¬
lung standen.

— Freiburg , 6 . Nov. Die diesjährige Generalversammlung des
Charitasverbandes für die Erzdiözese Freiburg , E . V ., wird am 1 . De¬
zember im großen Saale des St . Anna - Stifts ( Holzmarkt 12) hier
abgehalten werden . Außer der Erstattung des Geschäftsberichts und
der Vornahme der Wahlen sind folgende Beratungsgegenstände in
Aussicht genommen : 1. Die Diözefanorganifatton des katholischen
Mädchenschutzes , Referent Herr Diözefanpräfes Hofkaplan Nopp ; 2 . die
Tätigkeit der weiblichen Fürforgevereine , Reierentin Frau Landge¬
richtsrat Breitner ; 3. der Bincenz -Berein und fein Ausbau in unse¬
rer Diözese , Referent Herr Stadtdekan Dompfarrer Brettle ; 4. die
Unterbringung von Zwangszöglingen in Familien und Anstalten ,
Referent Herr Charitassekretär Klieber ; 5 . die Landkrankenpflege im
Eroßherzogtum Baden , Referent Geistl. Rat Monsignore Dr . Werth¬
mann . Die Zeit der Verhandlungen , 10 bis halb 1 Uhr vormit¬
tags und 3 bis halb 6 Uhr nachmittags ist fo festgesetzt, daß die
Teilnehmer aus dem badischen Unter - und Oberlande üequeni am
Vormittage Freiburg erreichen und an demselben Tage abends nach
Haufe zurückkehren können.

— Brüssel, 8 . Nov. Das hier tagende internationale soziali¬
stische Bureau hat festgesetzt, daß der nächste internationale Kongreß
im Jahre 1910 vom 28. August bis 4. September in Kopenhagen
stattfinden wird .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr.
vom 8. November 1909)

Das gestern über den britischen Inseln erschienene Hochdruck¬
gebiet hat seitdem noch zuaenommen und zugleick ' hat es sich
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gegen das Festland herein weiter ausgebreitet . Flache Minima
lagern über Unteritalien und über Ungarn , eine tiefe Depres¬
sion ist bei Island erschienen. In Deutschland herrscht meist
trübes , nebliges und etwas kälteres Wetter als gestern ) auf den
Höhen ist cs klar. Eine wesentliche Witterungsänderung ist
nicht zu erwarten .

W>rtrr » nasvrvbnchn >» gr» der Mkkroroloy . « lunon flnrleritlif

November
•Öflrom . Lherm .

tn c .
Stbfoi«
Feucht . Feuchtigkeit

tn Arvz.
Himm :.

7 . Nachts 9'° U. 752 .2 4 .9 5.6 86 NO bedeckt
8 . NkrgI . T * 11. 754 .0 3 . !t 4.9 85 NNO
8. Mit . 2“ U. 754 .8 5.7 4 .7 68 W

i
Höchste Temperatur am 7 . Nov . 7 .5 : niederste in der öarauf-

rvlgenden Nacht 3,3.

Telegraphische Aursberichte

Frankfurt «. M.
(AnfanaSkurfe. i

Oftr . Cred.-A . 206 .40
Disc Com.-A 195 .50
DreSd . B.-A . 156.90
cst .StaatSb .-A . 158 .20

'mbarden 23.90
>ottb-irdb .-A . — •
Tendenz : schwach ,

traukfnrto . M
(Mitielkurje .)

WechselAmsterd 168 .52
„ Antwerper 808 .66
„ Jtcr , 806 .75
„ iVrihnn 2(14.42
, Paris 811 .60
* Schweiz 809 .—
„ - !en 847 . 16

Lriv.-DiSkor >to VI,
apoleons 16.22
' fADeutfche
Reichsanleihe 93.1C

da . 81.—
VA Pr . Conj. 98 . -
1% Jtat . Rente 102 . 10
1% Ost. Goldr. 99.—

U% Ost.Silb . 97.70
<% 1. Portug . 6 .60
1% 1880 Russen 89 .60
i% Serben 82 .50
>% Span . Ext. —
1% Ung .Gotdr. 94.40

tlrm Staalsr . 91 .60
Öob. Bank
üom.-Tsk .BanI 114 .20
Lärmst. Bank 136. —
Deutsch. Bank 247 .30
L,Skonto 195 .90
Dresd . Bank 157 . 10

>t- Länderhk. 123 50
ihein. Kr.»Bk. 138 .25
!he,n.Hyp ..Bt . 196 .30

- chaaffh . « ani 143 20
'wiener B^B. 136 .70

ltomanbank 146.—
Oochum 241 .75
aurahütte 191 .75

helfen! 2 7.—
irpener 197.30

Tendenz : schwach.
(Schlutztursej. "

tybn .Bab . l908 101 .35
i % Bad. 1901 100.9c
■‘A % „abg . t.gL — .—

öta i M. 94 .10
A % 1892/94 _

*'/»% iüaö . l90( 93 23
»4 % 190k 93 -
' H % ü3ab . l9Ü4 93 25

Bad . 190? 92 .80
% Bad. 1896 84 .—

t8LBayernl907 102 .10
•Tbiüjürttb. 1907 101 .75
t99 Rh. Hyp.»

Pfdb. b. 1919 100 .80
>'7o » 1917 99 .80
>A % „ 1914 91. 20

vom 8 . November.
4% l ‘i97 Slrfl. 88 .50
5L, 1896 Chin . 102 .40
4 )4 % 1808 „ 99 . -->% Mexikaner

amort . inn .
1.—IV. 99 .80

äußere 1890 65 .90
1ll! %R.Staats .
anleih . v . 1905 98.90
4 % do.Rentcl902 87 .60
4% Türken vni -

fiz. V. 1903 gZ,5y
Durk Lose 17160Bad. Zucks . W . 1,7 .30
Ä . Elekt.-Gef. 248 .73El .-Gef.Schuck. 133 .50
Masch.Writzner 219 .—Karlsr . Masch. 205 .A)
H .»A . Paki . 128 .50
Rordd. Lloi-8 99,50

Rachbörfe .
(2% Uhr nacbm .)

Cft. Kred>t - A. 206 .40
Deutsche B .- A. 247 .20
Disk. -Comm. 195 .50
Dresd . Bank 156 .90
Ost.S .-B . Fr . 158. 10
- Südb Lomb 24.—
Tendenz : schwacher.

Berlin
(Ansangskurse).

Sst -Kred.-Akt. — .-
Berl .Handelsg . 178 .40
Kom.-Disk.-B. —
Darmst. Bank 136.—
Deutsche Bank 247 —
Disk .-Komm. 195.40
Dresd. Bank 156 70
Balt. u . Ohio 116.20
Boch . Gußsiahl 252 .20
Dortm. Union

l-it . c . 85 20
O.Kö . - u .Laurab 191 .90' ’mnet l ' A.iO
Tendenz : schwächer.
Berlin (Schlutzknrte'
04 % Bad . l900 92 .60
m % „ 1904 —
VA % „ 1907
t % Bad. 1909 101 .40

1%R .-Sch. 1808 100 .20
4 >4 %Re,chsant. 93.—
3% ReichSanl. 83.90
<7r %Preuß . C. 93.—i % dto. 83 .80
4%% »tufj . 1905 98 .90
Wa % Jap . „ 95 30
Ost . Kreditakt. 206 50^ isk .-Komm. 195 .50
Dresd. Bank 156 . 10
Rat .-B .f.Dtschl 126 .30
Kom ..Disk .»Bk. 114 .90
Ost.St .»B.(frz.)
Kanada-Pacific 184 .50
Bochum .Gußst. 241 .96
R Kä .u .Laurab 191 40

!«elsenk .Bergw . 207 . —
Harpener 197 .—
Phönix 201.5S
Dynamit Trust 171 . —
Äll . Elek.-G . <&. 248 20
E .-G. Schuckerl 133 30
Siem . u. Halske 233 .—
üiesterregeln 203 .7C
D.Met^.Patr .. K 340 .—
ÜO- F . Grrtzner 218 .90
B .Kö ' n -Rottw . 256 . 10
BrauereiSmner241 —
P .-Ung .K.Pfddr 93.50
Pest- Ung .K .Obt 93.25
llng.Schmalbahn 97 .5 .
Privaldiskonto 1 °,

Berit »
(Nachborse .)

Ost .Kred.. Akt. 206 .6'
Berl .Hand ..<Se ) 178 .50
Deutsche B.-A. 247 .—
Dlsk. 2MM.. A 195 .50
Dresden. B.-A. 156 20
Lmb .,Ost.Südb . 21.—Balt . u. Ohio 116 .40
Bocho-n .vjugn . 242. 2 .
Dortw .U.Ojt.O 85 .50
'/aurahütte 182 .20
iielsenkirchen 20/ . 10
Harpener 197 . 40

Tendenz : fest.
Wien <10 Uhr).

- >l .Kred.»Äkt. 658.—
» Länderbani 491 .70
. StaatSb .(frz .- 742 .70
- - 125 .—

Marknoten 117 .82
>t.Kronenrente 95 . 7-' it .Papierrente 97 .85

llng. Goldrente 112.55’ ’ 0 ' nnenrem 91.70
Tendenz : träge .

PartS .
■fo frz. Rente 98.87

i % Italiener —.—
»% Spanier gg_
4%Türt .,unifiz 93.90
Oürkische Lose 212.50
Bang. Ottoman 736 . —
Rio Tinto 19.40

London .
Lhae.ered 34 ' /, S
de BeerS is t/3
East Rand 5*/.
LoldfieldS 65 ,tandmineS 8%(naconda g -
Atchif. common 12Z( .

k preferred 107 ‘
lncago , Miiwn - ' «.

and St . Paul 161-,,Leuver prefer . 49 ' ,«
e >mlsv >lleNa' yv 156 ' -
llnion Paciflk 207 ',.nited Stal . Steec

Corp. comme 93'/ .
' tr Dreferreb 131 >

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
^ Bremen , 8 . Nov. Angekommen am 5 . Nov . : „Chemnitz" 9 Uhrvorm, in Baltimore ) am 6. Nov . : „Prinz Fr . Wilhelm " 1 Uhr nachmin Bremerhaven , „BLlow" 1 Uhr nachm , in Antwerpen , „Eoeben"

11 Uhr vorm , in Neapel , „König Albert " 7 Uhr vorm , in Genua ; am
7 . Nov . : „Prinz Ludwig" 8 Uhr vorm , in Colombo, „Prinzeß Alice"
10 Uhr vorm , in Hiogo (Kobe) , „Kleist" 7 Uhr nachm , in Shanghan ,
„Prinzregent Luitpold " 7 Uhr nachm , in Singapore , „Lützow " 10 Uhrvorm , in Aden. Passiert am 6 . Nov. : „Crefeld" 2 Uhr nachm . Odessa
Quessant, „Bülow " 4 Uhr nachm . Blissingen, „Friedrich der Große"
11 Ahr nachm . Gibraltar ; am 6 . Nov. : „Crefeld" 4 Uhr nachm . Dover ;am 7 . Nov. : „Main " 1 Uhr nachm . Dover . Abgegangen am 5. Nov . :
„Prinz Heinrich" 2 Uhr nachm , von Neapel , „Franken " 12 Uhr vorm,
von Batavia , „Halle" 2 Uhr nachm , von Funchal ; am 6 . Nov . : „Main "
12 Uhr vorm , von Bremerhaven , „Kaiser Wilhelm II .

“ 9 Uhr vorm
von Bremerhaven , „Skutari " von Votum , „Schwaben" 5 Uhr natfjtn!
von Algier , „Prinz Eitel Friedrich" 1 Uhr nachm , von Gibraltar
„Darmstadt " 2 Uhr nachm , von Funchal, „Würzburg " 2 Uhr nachm ,
von Bremerhaven , „Berlin " 1 Uhr nachm , von Newyork, „Schleswig"
10 Uhr nachm , von Neapel ; am8. Nov. : „Kronprinz Wilhelm " 6 Uhrvorm, von Plymouth .

sind w . u . Ankaufspreis sn 51oc ob .
einzeln zu verkaufe« . B40224

E . Müller , Philippstr . 15.

ie . Mtograptiemsse
empfiehlt billigst die
ßrpedilion der „Bad . Presse" .

Wegen Aufgabe des Arttkels
ist der ganze Bestand erstklassige
neue

V
II I J

zum Selbstkostenpreise unt . Fabrik¬
garantie zu verkaufen.
Gesl . Anfragen unter „ W. 3168 W .

12372 " an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten . 14.11

Abendblatt . Montag den 8. November 19V1 . Nk . 51fc

Instrumental -Verein Karlsruhe

QQÖ

unter (fern Protektorat
Seiner König !, Hoheit des Grossiierzogs Friedrick II . ron Beden,
□ . :□ □

Freitag den 12 . November 1909,
abends 8 Uhr ,

>m grossen Saale der Gesellschaft Eintracht

zur Feier des 83. Stiftungstestes
onzert ©

Mitwirkende :
Fräulein Lise Beyerlen , Konzertsängerin aus
Stuttgart , Herr Professor Anton Karle , Klavier.

Das Vereinsorchesferz 40 Ausübende .
Musikalische Leitung :

Herr Musikdirektor Theodor Münz .

Unaero verehrlichen Mitglieder nebst Familienange¬
hörigen laden wir hierzu höflichat ein mit dem Bemerken,das8 der Eintritt nur gegen Vorzeigsn der Mitgliedkarten
geatattet werden kann . 16153

Wer Vorstand .

Sonntag den 5 . Dezember 1909 : Matinee .

Photographische Gesellschaft
Karlsruhe .

Am Mittwoch den 10. November 1909 ,abends ' i-9 Uhr .
wird ein Vertreter der Firma Lunii6r <>-
lyon im grossen Hörsaale der Maschinenbau-'
schule (technische Hochschule) eine große Zahl'
prächtiger Farben Photographien '
(Autochrom-Aufnahmen ) in

-# =3+ F * r » o | ei £ tion
vorfübren . Wir gestatten uns , unsere Mitglieder nebst ihren Familien -'
angehörigen zu diesem interessanten Vortrag ergebenst einzuladeni
Wir heißen auch die verehrl . Mitglieder des Naturwissenschaftlichen,Vereins , des Kunstgewerbevereins , des Künftlerbundes . der Koionial-'
gesellschaft , des Architekten - und Ingenieur - Vereins , des dilartenban-i
Vereins, sowie die Herren Professoren und Lehrer der Kunstakademiê
der Kunstgewerbeschule, der Malerinnenschulc und ibre Schülerinnen!
herzlichst willkommen. 16143 .2.1'

Der Vorstand . '

000000000000000 oooooooai

111

Unterricht
linitner Terse - Mit

: Moderne Liebhaberkunsk . :
In wenigen Stunden erlernbar .

Geöffnet von 9 — 1.2 und von 2 —7 Nhr.
Ö E . Eberhard , vom ü. Schilling ,
0 Karlsruhe i. B. Freiburg i . B.
9 Amalienstraße 14 d, 1 Treppe . Kaiserstraße 63, 1 Treppe.
Q Katalog gratis und franko. 9862a.14.1
COOOOOO OOOOOOOOOOOOOOOD

,— Mess - A ii zeige . = =
Tie kaufen am billigsten

Schweizer Stickerei » Blusen
in Wolle, Seide , Leinen , Batist 16167 .3 .1in der I. Reihe , Bude Nr , 3

Stickerei - , Tüll -, CUiipure -Spitzen
zu staunend billigen Preisen .

VertatigenX
Sie gratif n , m

KunsÜerisi
iMusik-und 5preek -̂ ^ MiMW « U Wandbild«
L^pparateJBücher̂ î S ^ ö ^ ^ Barometei
» LexLkas .Iem*läser . ^ Ks :̂ PhotojEApparat
laMolineaMandolinen . Zieh-Harmomkas .

Bandonions . Zithem etc . etc . ,

Kä .

MM

mti

'*V3r

mmm 'fr-

Frachtbriefe werden rasch und billig angeferttgß
in der Druckerei der «Bad. Prefse ".

ist wieder Er Nesse eilige*
troffen und ladet zu zahl¬
reichem Besuche freundl .

Konrad Weghorn.
161665.



Gin Pretzprszetz .
A Karlsruhe . 8 . Nov . Die Annahme , dass sich die Verhandlung

# dem Beleidigungsprozesse gegen den Redakteur Kadel und Maurer
Philipp sich in zwei Tagen zu Ende führen lassen werde , hat sich als
irrig erwiesen . Es hat sich nicht ermöglichen lassen , während des zwei¬
ten Berhandlungstages die Beweisaufnahme zum Abschlüsse zu brin¬
gen. Sie wurde heute vormittag 9 Uhr fortgesetzt.

Präsident Dr . Mühling : Es kommt zunächst zur Erörterung die
Bestrafung der Gemeinderatsmitglieder mit je 13 M durch den Ober¬
amtmann Dr . Asal . Durch das Bezirksamt war dem Eemeinderat
-ur Auflage gemacht worden , dafür zu sorgen, daß die Oberschwester
des Spitals , Basilia . durch eine andere leitende Persönlichkeit er¬
setzt werde . Dieser Auflage sollte am 1 . Dezember 1906 entsprochen
sein . Der Eemeinderat beschloß dagegen in seiner Sitzung vom 27 .
November, die Schwester Basilia bis auf weiteres in ihrer Stellung
ju belassen Bestimmend war für den Beschluß des Gemeinderats
eine von über

1 « üv Unterschriften Ettlinger Einwohner
Unterzeichnete Petition , welche die Belassung der Oberschwester in
ihrer Stellung forderte . Am 1 . Dezember verlangte das Bezirksamt
vom Eemeinderat die Bennenung derjenigen Mitglieder , welche für
die Weiterbelassung der Schwester im Spital gestimmt hätten ; der
Gemeinderat weigerte sich, die Namen zu nennen . Das Bezirksamt
erfuhr aber trotzdem die Namen und setzte am 7 . Dezember 1906 ge¬
gen 6 Mitglieder des Esmeinderats aufgrund des Stiftungsgesetzrs
und der Eemeindeordnung Ordnungsstrafen von je 15 M fest, weil
ge der Verfügung des Bezirksamts vom 9 . November zuwider für die
Belassung der Schwester im Spital gestimmt hatten . Die Bestraften
erhoben Beschwerde beim Berwaltungshof , der am 1 . März 1907 die
Strafverfügung des Bezirksamts aufhob , da sie gesetzlich nicht be¬
gründet war . Diese Entscheidung wurde am 7 . März vom Verwal¬
tungshof dem Bezirksamte mitgeteilt zur Eröffnung und Kenntnis¬
nahme an die Beteiligten . Am 8. Mai , 5. September , 21 . und 29 .
Nov. 1907 wurde das Bezirksamt vom Verwaltungshof an die Voll¬
zugsanzeige erinnert . Das Bezirksamt antwortete , daß der Vollzug
bisher nicht möglich gewesen sei , weil die Akten am 23 . April dem
Ministerium vorgelegt worden und bis jetzt nicht zurückgekommen
feien Erst am 6 . Januar 1908 erfolgte die Eröffnung der Entschei¬
dung des Verwaltungshofs an den Eemeinderat .

Zeuge Dr . Afal sollte Auskunft geben , warum er zu feiner Ver¬
fügung gekommen ist und auf was er dieselbe stütze. Die Verfügung
geschah aufgrund der Stiftungsordnung , weil der Eemeinderat eine
rechtmäßige Verfügung des Bezirksamts nicht vollzogen hat . Die Ver¬
fügung erging gegen die betreffenden Mitglieder des Eemeinderats
als Mitglieder der Stiftungsbehörd « . Die Verfügung war materiell
in Rechten erlassen.

Präs . : Es geht aber doch nicht» daß, wenn ein Eemeinderat einen
Beschluß mit Mehrheit faßt , man einzelne Mitglieder bestraft . Man
hätte falls es für notwendig erachtet worden wäre , gegen den Ge¬
meinderat überhaupt vorgehen müssen . Wenn man so verfährt , mutz
der Eemeinderat alles tun . was das Bezirksamt will .

Zeuge Dr . Afal : Diese Auffassung ist nicht richtig . Gegen jede
Verfügung des Bezirksamts gibt es einen Rekurs . Mit einer besseren
Sicherung kann man die Eemeindeordnung nicht vorsehen. Im übri¬
gen bin ich zu einer Rechtfertigung über meine dienstlichen Handlun¬
gen nur meiner Vorgesetzten Behörde gegenüber verpflichtet . Ich
kann nur erklären , daß ich mich zu meinem Vorgehen aufgrund be¬
stehender Bestimmungen für verpflichtet erachtet habe .

R .-A. Dr . L. Haas : Wie haben Sie in Erfahrung gebracht , welche
der Gemeinderatsmitglieder für die Belassung der Schwester Basilia
gestimmt haben ? ^

Zeuge Dr . Asal : Ich erfuhr das aus einem Gespräche mrt Bür¬
germeister Häfner . Nachdem gegen die vom Bezirksamt erlassene Ver¬
fügung auf Entfernung der Schwester Basilia ein Einspruch nicht er¬

folgte und diese damit rellsiskrästig geworden war . hatte der Ee -
mrinderat nicht mehr zu bestimmen.

R .-A . Dr . L . Haas . Nachdem die Verfügung des Bezirksamts
Rechtskraft erlangt hatte , hätte das Bezirksamt die Abstimmung des
Eemeinderats aufhebcn können. Das Bezirksamt hatte aber kein
Recht, die Eemeinderäte wegen ihrer Abstimmung zu bestrafen. Es
ist das
ein schwerer Eingriff in die Selbstverwaltung » er

Sem ttn » en »
der nicht zugelassen werden kann.

Zeuge Dr . Asal : Es handelt sich aber doch nicht um eine Abstim¬
mung, sondern um den Nichtvollzug einer bezirksamtlichen Bersügnng
durch den Eemeinderat .

Präs . : Warum haben Sie denn nicht sofort, nachdem Sie am 7 .
März di« Entscheidung des Verwaltungshofes erhalten und bis 23.
April in deren Besitz waren , den Beteiligten nicht eröffnet ?

Zeuge Dr . Afal : Das weiß ich nicht mehr , das war im übrigen
meine Sache. Der Bürgermeister Häfner hatte sofort Kenntnis von
der Entscheidung, sie erschien auch sofort in der Presse.

Zeuge Häfner : Die Schwester Basilia war viele Jahre Ober¬
schwester im Ettlinger Spital . Vor Jahren führte eine sanitätspoli -
zeiliche Revision zu Beanstandungen und zu dem Verlangen , die
alten Schwestern durch jüngere Kräfte zu ersetzen . Es wurde darauf -
sowohl von mir , wie auch von dem Oberamtmann das briefliche Er¬
suchen an den Superior der Schwestern gerichtet, die beiden alten
Schwestern am Ettlinger Spital abzurufen . Der Superior reagierte
darauf aber nicht. Nachdem nichts geschah , und inzwischen etwa neun
Monate verstrichen waren , wurde das Bezirksamt dringender . Es
erfolgten neue Vorstellungen und der Superior erklärte sich bereit ,
die beiden alten Schwestern auf einen bestimmten Termin abzurufen .
Als dies bekannt wurde , erhob sich in der Ettlinger Bevölkerung rin
Sturm der Entrüstung , weil die verdiente Oberschwester hinansge -
trieben werden sollte. Dies bestimmte den Gemeinderat , der anfäng¬
lich auch für eine Entfernung der Schwester war , feine Stellung zu
ändern und sich in feiner Mehrheit dahin auszusprechen, daß die Ober¬
schwester bleibe . Es lag zu der Maßnahme der Entfernung ein direk¬
ter Anlaß nicht vor , denn größere Mißstände im Ettlinger Spital wa¬
ren nicht anzutreffen . Die Mißstände im Spital , soweit solche be¬
stehen , sind auf die räumlichen Unzulänglichkeiten des Spitals zurück-
zvivhren . Allerdings erschien eine Verjüngung des Personals zweck¬
mäßig , wenn dies in ruhiger , sachlicher Weise geschah . Als ich hörte ,
daß der Oberamtmann die Eemeinderäte wegen ihrer Abstimmung
bestrafen wollte , habe ich gebeten, von dem Schritte abzofehen . Die
Bestrafung erfolgte aber doch .

Angekl. Philipp ersuchte den Zeugen sich über die Handhabung
der Ettlinger Baukontrolle zu äußern .

Zeuge Häfner . Die Ortsbaukontrolle wurde von dem Orts¬
baukontrolleur , dem Stadtbaumeister Ruf recht nachlässig gehandhabt .
Der Stadtverwaltung entstanden daraus wiederholt Verlegenheiten .
Ich mußte wiederholt energisch gegen Ruf auftteten und ihm Vorhalt
wegen feiner unzuverlässigen Tätigkeit machen . Dem Oberamtmann
Dr . Asal war das bekannt.

Zeuge Dr . Afal : Herr Häfner selbst war es , der stets den Ruf ,
mit dem er befreundet war , zu halten suchte. Ich habe Häfner wie¬
derholt auf die Tätigkeit des Ruf aufmerksam gemacht.

Angekl. Philipp : Es ist festzustellen , daß auch der Ortsban¬
kontrolleur sich nicht darum gekümmert hat , ob ein verantwortlicher
Bauleiter am Buhlfchen Neubau war . Es wurde an dem Buhlfchen
Bau zehn Wochen gebaut , ehe das Unglück passierte. In dieser ganzen
Zeit hat weder das Bezirksamt , noch der Ortsbaukontrolleur sich da¬
von überzeugt, ob der verantwortliche Bauleiter bestellt wurde .

Fabrikant Buhl : Die Strase , welche gegen die Eemeinderäte
ausgesprochen wurde , hat in der Bevölkerung Aufsehen und Unwillen

heroorgcrusen . Ich war der Auffassung, daß ein Eemeinderat, . der '

seine Entscheidungen nach bestem Wissen und Gewissen trifft , wegen
einer Abstimmung nicht bestraft werden kann. j

Präs . : Warum hatten Sie bei Ihrem Neubau im vorigen Jahr «
keinen « rantwartlichen Bauleiter angestellt?

Zeuge Buhl : Es ist das übersehe» worden . Auf Befragen gab
der Zeuge an , daß er auch im Jahre 1907 einen Ban «nffnhtte , bei
dem » ahrfchrinlich kein verantwortlicher Bauleiter aufgestellt war .

R .-A . Dr . L. Haas richtete an den Zeugen Häfner die Frage , ob
ihm nicht bekannt fei , daß der Oberamtmann Dr . Afal , Medizinal - ^
rat Fröhlich und Dr . Durlachrr den prakt. Arzt Dr . Schmidt zu schä¬
digen suchen und daß Dr . Asal gedroht hat , er werde Fra « Schmidt
noch ins Gefängnis bringen ?

Zeuge Häfner : Ich sprach einmal mit Herrn Dr . Asal und
dizinalrat Fröhlich, die auf Zeitungsangriffe im .Kandsm ." und
„Volksfr ." gegen den Oberamtmann zu reden kamen. Sie trüge «, §
mir auf , dem Dr . Schmidt auszurichten, wenn die Sache mit den Ar¬
tikeln nicht anfhöre, werde gegen Frau Schmidt Sttafanlrag gestellt
und dafür gesorgt werden , daß Schmidt seine Kraukenkassenpraxi »
verliere . Fröhlich sagte dann noch, es werde auch publiziert werden, ,
mit wem Dr . Schmidt am 8 . Februar nach Bade « grfahre « sei . Mir
scheint, daß die drei Herren zusammengewirkt haben , um Schmidt in
der Krankenkassenpraxis zu schädigen . Fröhlich und Durlacher waren
früher nicht einig , in der Bekämpfung des Schmidt fanden sie sich
aber zusammen.

Zeuge Dr . Asal : Das was der Zeuge sagt, ist im allgemeinen
richtig . Sie waren veranlaßt durch die Angriffe im ,Fandsm .

" und
„Volksfr .

"
, die zweifellos von der Seite Schmidt ausgehen . Ein «

Anzeige wegen Frau Schmidt hätte wegen Anstiftung zum Betrugs -
versuch erfolgen können.

Angekl. Kadel : Ich möchte konstatieren, daß Dr . Schmidt mit
den unter Klag « gestellten Artikeln nichts zu tu« hat .

Präs . : Wir kommen jetzt zu dem Teil der Anklage , der sich auf
den Medizinalrat Dr . Fröhlich bezieht. Von ihm wird in dem Ar¬
tikel auch behauptet , daß er sich unzählige Bersehlnngem den Bürgern
gegenüber geleistet habe und daß zu ihm in Etttiuge « und im Bezirk
kein Berttanen mehr bestehe .

Zeuge Häfner : Als ich Bürgermeister wurde , lagen schon Be - !
schwerden über Dr . Fröhlich als Spitalarzt vor . Es wurde seinerzeit !
über feine Qualifikation ein Gutachten erhoben, das Anlaß gab , einen
weiteren Spitalarzt in der Person des Dr . Schmidt für den chirurgi » .
scheu Teil anzustellen. Es kamen aber » eitere Beschwerden über
Fröhlich , dem nachlässige Behandlung und Grobheit gegen Krankes
und die Spitalschwestern vorgeworfen wurde . Diese Beschwerdens
gaben ' Veranlassung zu einer Untersuchung. Auf Grund dieser Er -!
gebnisse beschloß der Eemeinderat mit Mehrhett ,

Fröhlich als Spitalarzt z « entlassen .
Auf meine Veranlassung wurde der Beschluß zunächst nicht ausge -1
führt und Fröhlich nahegelegt , freiwillig zurückzutreten. Das tatj
auch Fröhlich . Ueber Fröhlich als Arzt wurde öfter geklagt und feine !
medizinischen Kenntnisse und Fähigkeiten wurden nicht hoch «inge -i
schätzt. Besonders Dr . Durlacher war es, der ein abfälliges Urteil !
über Fröhlich als Arzt fällte . Es wurde auch von seiten der Patienten
über die grobe Behandlung durch Fröhlich geklagt.

Zeuge Schriftsetzer Groß war früher längere Zeit Borstaad
Ortskrankenkasse Ettlingen . Er erhielt Kenntnis von zahlreichen '
Beschwerden vieler Ortskrankenkaffenmitglieder über die Behandlung !
durch Dr . Fröhlich ; die vielen Klagen führten zu einer Beschwerde !
an den Eemeinderat , das Bezirksamt und an das Ministerium . ©# '
kam dabei nichts heraus und wir wendeten uns daraufhin an einen
Anwalt , der uns sagte, es ist hier schwer etwas zu erreichen» denn dich
Bezirksärzte sind vom Ministerium angestellt und Fröhlich hat '
Protektion .

Um y32 Uhr trat eine Pause bis 4 Uhr ein .
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Cheviots
Diagonals
Homespuns
Damentnchen
Satintuchen
Kostfimstoffen
Blusenstoffen
Waschstoffen
Monsselinen
Leinen
Batisten
Satins
Flanellen
etc. etc. etc.

zu

enorm billigen
Preisen

□□□
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fom 8 .- I5 . November ^
(Inh . : A. Schuhmacher )

Kaiserstrasse 149.
Auf alle Restpreise
noch Rabattmarken .

Günstige Einkanfsgeiegenheit für den Weihnachtsbedarf.

Parkettschrubber j
Parkett «rachs
Wollbesen
Stahlspäne 16054 .2. 1 j
Fensterleder
Schwämme
Anstreichpinsel
Kokosmatten

Emil Vogel , Hof ) . Nachfolgen
Bürstenfabrik 3 Friedrichsplatz 3

- - Rabatt - Marken . = = = = = ==

Guterhaltencr , langer 5840250
Darnenpelzrnantel

f. mittl . Fig . , preisw . zu verk . Rur
an .SelinÖ . Sophienstr . 91, IV . x .

Kleittesct ! Herd,
garantiert gut brennend , ist billig
zu verkaufen . 5-840248

Akademieftr. 23, 2tb . Part . £?&

Hypotheken
JL, 2„ 3. besorgt 2083a

W . Roth , Bruchsal ,
> Friedhofttraße 4.

Welcher Mechaniker ist in der
Lage, einen I» Massenarttkel sofort
anzusertigen '?

Nur solche wollen ihre Adresse
unter Nr . B40266 an die Erped.
der „Bad . Presse" einfenden.

Rutscher-Anzug ,
mittlere Figur , billig abzugeben.
« 40249 Ichwanenstr . 17, UI . Hg.

auf
Hftuehi

Ersparnis

teg?
Sichtig«

i*t>i
wenn sie an Stufte der _

Butter die sprichwftrfficb-bdäsWs»

van den Bergh ’ s« feetv

VitenoMarpKfcwJMkufuft

und Clever»
welche feinste Molkereihotter, vollständig ersetzen, 3a fees »

Haushatte verwendet . . . . . . .\ . .
Erhältlich in allen besseren Kelamatweren -Gesc&aHeßi

Diese Schutzmarke

Wer erteilt
Klavierunterricht ?
Offert , unter Nr . B40014 an

die Erped . der „Bad . Presse" .

mC Brefocfi
SSaLO.l

Liebevolle Pflege wird für - ein
5 Wochen altes ' Kind lKnabe)
sofort gesucht .

Offerten an dl . dl . hauptpost-
lagernd hier ._ 5040241

ist eillß Garantie fUr die reine und unübertreffliche QuaütSt einer Seife ,
sowie veilen Fabrikgewicht . — Ueberall erhältlich .

Feinbäckerei
in Heidelberg Todesfalls wegen
zu Verkaufen. B40208
Ruf , Gluckstratze 9.

Break , 5040030

ösitzig, m. neuem Verdeck steht bill.
zum Verkauf . Bernbardstr . 5.

Zwei Bettladen ,
hochhänpttg , neu , matt u . blank
lottert , 2 Patent - oder
stöste , 8 beffere

2 Polster werde « für
abgegeben : SS Waldstraste SS,
Laden ._ B38838 .6.3

DM" Junge Dackel ,
ein Wurf , El lern prämiiert , sind
billig zu verkaufe«. B4020S

Durlachrrstrasie 6, H . W .

Konkursverfahren .
lieber das Vermögen des Fritz Uhl, Sekretärs « .Karlsruhe , Bor <

holhsiratze 58, wurde heute am 5 . November 1909 , nachmittags 4% '
,

Mr - das Konkursverfahren eröffnet ; Herr Rechtsanwalt Dr . Leop.
Friedberg hier , Kriegsiraße 48, wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt . Konkursforderungen sind bis zum 13 . Dezember 1908 bei dem'
Gerichte anzumelden . Es ist zur Beschlußfassung über die Wahleines andern Verwalters sowie über die Bestellung eines Gläubiger
ausschuffes und eintretendenfalls über die in tj 132 der Konkursord
nung bezeichnten Gegenstände auf Donnerstag den 2 . Dezember 190»,
vormittags 8 Uhr , und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen
auf Dienstag den 21. Dezember 1909, vormittags 8 Uhr, vor dem
Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akaüemiestraße 28 , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 49 , Termin anberaumt . Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , ist ausgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der -sache und von den Forderungen , für welche sie auS der
Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 13 . Dezember 1909 Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 5 . November 1906.
-Heinrich, Merichtsschreiber des Großh. Amtegerichts W .
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W . Boländer , Karlsruhe
Bis zur Fertigstellung

des Umbaues Interimslokal Rondellpla^
Kari-Friedriciistrasse 24 «

vis-ä-vis dem

Markgräflichen Palais

Extra - Angebot in Herrenstoffbn
t

Um vor dem Umzug in unsem Neubau mit dem umfangreichen
Buckskinlager möglichst zu räumen , bringen wir diese Woche

3 Posten Buckskin
zu folgenden hervorragend billigen Einheitspreisen zum Verkauf

Serie I
'

Serie U Serie III

Ml . 4 SO Mt6 SO
M , 8

5 °

Diese Stoffe — nur neueste , elegante Muster — bieten eine kaum wiederkehrende Gelegenheit
Trotz dieser billigen Preise gewähren wir

Auf unsem Massen - Verkauf in Trikotaffen weisen wir besonders hin .

Todes -Anzelge .
Gestern nacht verschied unerwartet schnell man lieber

Gatte , unser guter Vater

Emil Dederer
früherer Gastwirt

und bitten um stille Teilnahme. 3340240
Di« trauernden Hinterbliebenen

Karlsruhe » den 8 . November 1909 .
Beerdigung : Mittwoch den 10 . November, nachmittags*k3 Uhr. — Trauerhaus : Durlacher Allee 40.

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeiffe .
In tiefer Trauer teilen wir mit , daß unser liebes Kind

im Alter von 5 Jahren gestern abend nach kurzer Krank¬
heit entschlafen ist. 16173

Franz Müller , Landgerichtsrat.
Lalse Müller, geb. Wörishvffer.

Karlsruhe , den 8. November 1909 . *
Ettlingerstraße 6.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 10 . November, vor¬
mittags ll 1/2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer teuren

Frau Gornelie von Steffelin
geb . Maercklin

sagen innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 8 . November 1909 .

Gebrauchten
\
- 9832a
Menf ^ nmit

mittlet « Größe hat zu verkaufen.Rentamtmann Ewald in« UifoJfeO» fSSabeia.

ßcttro er h,
Deckbetten , Kissen und Plumeau
aus bestem Barchent , sind sofort
billig abzugeben. 16936

Zäbrinaerstrabe 24. II .

Für die vielen Beweibe aufrichtiger leilnahme
an dem schweren Verluste unseres heimgegangenen
geliebten , teuer» Oatten , Vaters, Schwiegervaters ,
Bruders, Schwagers und Onkels

Mob Barth
Fabrikant

sprechen wir unsem innigsten Dank aus. 16168

Oie tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, November 1909.

tuucrbülc
in grosser Auswahl stets vorrätig . 15284*

S . Rosenbuscb . Kaiserstr.
* «* ( * *• * * ? * werden rasch und billigst angefertigt in der

Druckerei der „ Badischen Presse ".

Verlange » Sie met» Rasiermesser Nr . 5, e» ist da» beste
Rastermesser. K» rl Hummel , Karlsruhe , Werberftr .18 . Tel. 1547 .

Zu verkaufen : Gut erhaltene
gebrauchte Betten zu M 30 .—,
35 .—, 40 .—, 50 .—, Bettstelle mit
Rost von M 6 .— an , Tische M 2
bis 7 .—, Stühle Jt 1.50 , Nacht¬
tische 1 .—, 2 .—, 5.—, mit Mar¬
mor 12.—, Kommoden 15.— , 20 .—,
25 .—, Vertikows neu mit Spiegel -
aufsatz 45 .—, Sofa 15 .—, 25 .—,Diwan 10.—, 1 Garnitur Sofa u.
2 Fauteuils 45 .—, Küchenschränke
12.—, 18.—, 20 .— , Schäfte 1 .50,
Herd 16.—, ferner Roßhaarma¬
tratzen, Federbetten , Bilder , Spie¬
gel, Regulateuruhren , Waschkübel
u . Körbe in allen Preislagen bei
Gutmann , Rudolfstratze 12 , im
Quergebäude . B40253

2 - WS « — , ^ ,V.U„8UV,
neu , zu jedem annehmbaren Preis
zu verkaufen . Näberes B40246 9 1

Diejenige Person ,
die am 2 . Nab . 1909 im Residenz-
theater im 3 . Platz den Regenschirm
mit Beinverzierung am Griff « it °
nahm , ist ermittelt und wird er¬
sucht denselben sofort im polireil .
Fundburea « abzugeben . B40243

Achtung
getragene Herren - u . Frauen «

klerder , Schuhe , Sriefel re.
zahlt die höchsten Preise BE4S

Stieb er ,
Markgrafenstr . 10. SA

Ein kleiner , gut erhaltener
Füllofen

wird sofort zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis nimmt unter
Nr . 16174 die Expedition der „Bad .
Presse" entgegen.

Krautständer und Kokoslaüfer
zu kaufen gesucht. B40223

E . Müller , Philippstraße 15.

Lokomobile,
stationär , 8—10 HP, fast neu , ver¬
kauft billigst 9856a.2.1A . Roth ,

Gteiubach , Kr . Baden .
URnrä ein gut erhaltener , zuHer « , verkaufen . » 40267.2 .1

Karkstratze 57 , 3. St .

mmrnmm
Anständiger

Hausbursche
im Alter von 17—20 Jahren gesucht .

Einhornapothete
16009 .3 .3 Durlach .

» Vuffetansängerin,
- einfache Kellnerin , Haus - u.

Küchenmädchen sowie 2 jüug .
Hausburschen sofort gesncht.
Vmem Höfler . Wringnstr. 8.U.
16172 Telephon 1902 .

Stellensuchen
E Junge Hanshälterm

a faub ., in allen Arbeiten tücht.,
auch perfekt im Kochen , sucht

auf 15 . Äov . gute Stelle bei einzel¬
nem Herrn . Näheres im B40250
Bureau Ludwig Eisenlöffel ,

Waldhoruftraste 46 , part
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£» - ÄftCffl '#*

jj ^ ft ^ . .«. ft wC'ft- 01'
"— r c-3 »K *̂ 'RßiH2 o# ft ft (y ft s *̂ go ss 52’

§ ä ‘saSQgS
»Ä ^ .tTv» .5 ^

§
- ft .ft ft ft C ft ft ?

^ So 'oCS
. . sc»ft 0 ^ ca

_ _
^ SS * * C p̂ft ~ ^ -2 ^ (5-

3 -̂ - . • *_ ’P 2 ft o# 22 2s<3 ^ 23 ft .itöoft P̂Ä ^
Ü c2 St& ^ ir
Q ^ «ft4Ä S> 2
= £ 3 -2 K « 'S = ss

2̂ crâ
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Ueberaus grosse, auf unserer Ein¬
kaufsreise erworbene

6elegenheitsposten
kommen in dieser Woche zum Verkauf.
Nur erstklassige , neue Waren , modernste
Kanons, tadellos in Qualität und Aus¬
führung.

Sämtliche Preise sind

ganz
lil

Der Extra -Verkauf findet im Parterre
statt . Alle Waren sind in unseren
überaus grossen Räumen offen und über¬
sichtlich aufgestapell und aufgehängt,
deutlich mit grossen Preisplakaten ver¬
sehen , so dass bei grossem Andrang
eine Selbstbedienung des Pub¬
likums möglich ist.

Freie und ungenierte Besichtigung
erbeten.

16156

Eine grosse Partie

nofiittlQ 100 bis 120 cm lange Jacken in besten Kammgarn -, Cheviot - und Tuch -Qualitäten , elegante , neue OQ50 Oft ÄfltVUOllllllC Formen, tadellose Verarbeitung . . . . . « . . . £ w tlw aW
Mnfioll If ncfiivrm 120 cm lange Jacken mit sehr reicher Stickerei und Ornamentarbeit auf Ia Seide , CQ 7Q QflivlUUula iVUwlUIllG hervorragend billig , allerfeinster Modellgenre . Uw f u Ou
CpMn PHicp ) lll <) lofnfc 100 his 120 cm lang , bester englischer Plüsch , moderne Formen , Sha ^ l- Jj fl ßQ 70 9QCÜIllC I lUwullJJululUlo kragen und langes Herren-Revers, unerreicht billig . lü Uw Iw Uu
PulotnfC HO bis 125 cm lang , in reinwoll . Cheviots , marine und schwarz , mit Seidenshawlkragen fl75 I A75 1075 QA50F tUClUlO ferner englische Stoffe in bester Verarbeitung . . W int 10

Eine Partie

Krimmer-Paletots, SÄ £ r 29BO

Kimono-Ümhänge , . g75 1275
in Tuch , Eskimo und englischen Stoffen . 16

^
23

^

Aiendmäntel,26 50 29M
. 34°° 3950

neueste Farben , mit Stickerei etc.

Ein Posten

Kosttimröcke, .
in Ia Kammgarn und Tuch , Miederfa ^on .

/ ,90 Q75

. 16" 19"

Nur

Neuheiten ! Ueber 2000 Blusen Unerreichtes
Angebot !

gefüttert , nur Ia Wolle und
Popeline , reisende NeuheitWoIIMnsen,

Weisse Wollhlusen,
gefüttert , darunter hochelegante Sachen

190 090 J90

£
95

£
75

£
90

075

90rionolUiamflQII aparte Muster aus best .waschbar . f»r lU UulllluIIl llull , Flanellstreifen , gefüttert ♦ , , 0

PfPlifl RInCOTI ^ oll « mit Seide , aparte Omhrestreifen ,UI vzjv " HLlluvll,svbrvoroehmöZlusv,snormbill . j . 8t .

Seiden-BIusen , L'Ä S hS:.i”
7 °° 9" 12" 18" 19"

1075 1 * 75
neue Formen . . . I u Ifl

Weisse Spitzenblusen , 6“ 9" 12"
Farbige Tüllblusen , M iig, ,»t s»* . . 690

unerreicht billig . .

Samt-Blasen,

Hirt L ick Nachf.
Gaslüster

zum Ziehen, mit 3 Außenflammen ,
sehr billig zu verkaufen . S340268

Kreuzstratze 6, 4 , St . Iks .

Stellen finden:
Ehrliche , verheiratete Leute , im

Alter von ca . 30 Jahren als
: Stabtreiseir - e :

gesucht . Zu erfrag , unt Nr . 16163
in der Expcd . der „ Bad . Prefle " .

Lsfsrt hohen
: Verdienst :

erhalten Herren jeden Standes
durch Verkauf unserer abwasch¬
baren Zephyr - Leinen - Dauer -
Wäsche an Private . 3340167

Wigand & Weber ,
Elberfeld , Bachstraße 63.

Srivat -Dienstboten jeder Art,
ny - ». Lauffrauen , 113990.2 .2

Kellnerinnen, bessere u . einfache ,
suchen Arbeit durch das

Srädt. Arbeitsamt,
lweibl. Arbeitsnachweis )

Zähringerstr . 10V, Telephon 629.
Geschäftszeitv . 8— 12*|2 u . 2—7 Uhr.
Vermittlung völlig unentgeltlich .

15n feines Hcrrschaftsbaus
perfekte Köchin

Segen hohen Lohn gesucht .'Näheres durch Frau Urban
Echmitt Wwe., Hanptzentralbüro ,
Erbprinzenftraße 27, Eingang
Bürgcrstraße . B40209

Mädchen ,
längeres , ordentliches, ev ., für
Hausarbeit gesucht . Borzustellen
vorinitt. 9—.10 , nachm . 1—4 Uhr.
, Oberleutnant Pfab , Parkstr . i5 ,

Stock . « 40229
Jüngeres Mädchen

aus guter Familie findet auf 15.
Aov . oder 1 . Dez . in kleinem Haus¬
halt i8 erwachs . Personen ) Stelle .« 40260 Kanerstr . 22 », IV. lks.

Junges , kräftiges Mädchen für
allgemeine Hausarbeit auf sofort
«der 15. ds. gesucht . 3340234

Weltzienstraße 20a, Part .
Braves , fleißiges , in allen häus¬

lichen Arbeiten tüchtiges Mädchen ,
das etwas kochen kann» wird zu kl .
vamilie U Kindl sogleich oder au*
15 November gesucht . 3340256

Akadrinicsttatze 47 , 2 Stock .

Tüchtige Kassiererin
aus guter Familie per sofort evtl , später gesucht. 16151

Nur solche, die schon in gleicher Eigenschaft tätig waren , wollen
n bei

W . Boiänder .
sich melden

Tüchtiger , erfahrener

's
sowie ein jüngerer Techniker werden zum sofortigen
oder späteren Emtritt gesucht . Ausführliche Offerte
mit Angabe der Gehaltsansprüche , Anschluß von Zeugnissen
und Handskizzen erbeten. B40152

Heehinpr , Architekt, Säckinge»

Eine auhergewöhnlich gute
2 Existenz s
bietet sich einem strebsamen Herrn , der über 1200 Mk . eigene
Barmittel verfügt , durch Uebernahme des Alleinvertriebes
uns . gesch . Neuheit (Mass.-Artik . I . Rang . ) auch für Großher¬
zogtum Baden . Der Bertrieb sichert einen Jahresverdienst
von wenigstens 8000 Mk . u . find in wenigen Wochen 14 Be¬
zirke Deutschlands nachweisbar abgeschlossen . Branckekenntn.,Laden od . 'Ausgabe des Berufes unnötig . Offert , an Metall-
waren -Fubrik Küster & Co . , ] ) res <lcn -A . 9790a

Tüchtige Verkäuferin
aus der Vlaimfakturwareu - üranelie sucht sofort. 16152

W . Boiänder .

Nach Frankreich
suche ick, fortwährend wohlerzogene
Mädchen t garant . sol Häuser .
itzii RIoF8t » dt -C» »» Merer

Stuttgart . 5235a
Staat ! , konzessioniert.—Gegr . 1863.

fRfthufd auf 15 . November oder
i Dezember tüchtiges

Mädchen , das etwas lochen
kann und in Hausarbeit erfahren
ist. Mädchen mit guten Zeugnissen
wollen sich melden . 15979 *

Nowacks -Anlage 13 , l.
Lehrmädchen ,

welches das Kleidermachen er¬
lernen will , sofort gesucht .
3340211 Kaiscrstraße 75, IV .

Leopolbstraste 39 , III, wird eine
in der Nähe wohnhafte Lauffrau
für 2 oder 3 Stunden täglich ge-
sucht . Zu erfr . daselbst . 3340265

Stellensuchen
Bedürftige Frau

sucht Arbeit
im Schäfte nähen nach Hause.

Offerten unter Nr . B4V238 an
die Exped . der . Bad. Preffe " .

Kaufmann ,
22 I . alt , militärfrei , mit gutenteugnissen, durchaus erfahren in

olonial - und Farbwaren , sucht
Stellung . Gefl . Angebote wollen
an die Exped. der „Bad . Preffe "
unter Nr . 9843a gerichtet werden .

Herr in mittleren Jahren .

ptnfiunierter

mit Bureauarbeiten und mit
der kaufm. Buchführung ver¬
traut , sehr zuverlässig und ge¬wandt , sucht, gestützt auf I«
Zeugnisse, per sofort od . später
entsprechende Stellung . Gefl.
Angebote unter F . K . 4872 an
Rudolf Mofse , Karlsruhe ,erbeten . 16169

Junger Mann ,
28 Jahre alt , Militäranwärter , im
Registraturwesen sowie sonstigen
Bureauarbeiten bewandert , Steno¬
graph u .Maschinenschreiber , wünscht
per 1 . Januar evtl , früher Stellung
auf Bureau oder sonstige Ver -
trauenspofition .

Offerten unter Nr . 9808a an die
Exped . der „Bad . Preffe " 2.2

Junger Mann ,
vcrh. , anfangs 30er Jahre , mit
guter Handschrift und besserer
Schulbildung , sucht paff. Stellung ,
gleich welch. Art . Off . u . 3340222
an die Exp. der „Bad . Presse " .

Lehrling aus guter Familie

sucht Lehrstelle
in guter Konditorei , am liebsten
hier . Bedingungen unter B40210
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb .

Besser . Mädchen sucht Stellg . in
Ksnditsrei -Lafö .

Offerten unter Nr . 3340233 an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten.

Fräulein
sucht Stellung als Stütze oder zu
kl . Kindern sof . oder später nach
auswärts .

Offerten unter Nr . B40231 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

Jg . Mädchen , hier fremd ,
welches kochen kann und alle
häuslichen Arbeiten verrichtet ,
sucht Stellung , am liebsten bei
norddeutscher Herrschaft , zum 1 .
Dez . Bitte Offerten D . H . haupt -
postlagernd hier . 3340239

Zigarren-Laden.
Ladenlokal , in dem schon seit 12 Jahren Zigarrengeschäft be^trieben wird , ist zu vermieten . 1016 (1

Karl-Friedrichstratze 19 , III .

Tüchtiges Mädchen ,
das schon gedient hat und selbst¬
ständig der Küche und dem Haus¬
halt vorstehen kann, sucht auf 1 .
Dez . Stelle in besserem Hause.
Zeugnisse zu Diensten . Offerten
unter Nr . 9806a an die Expcd .
der „Badischen Presse" .

Junge Frau sucht Monatsstelle
and beständige Aushilfsstelle zum
Servier . Gluckstr . 4, II . , r . '3340232

Zu vermieten
4 Zimmerwohnung ZZ
u . schönem Garten in ruhig . Hause
auf sofort oder später zu vermieten.
15079 * Vstsenlohrstraste 8.
Fasanenplatz 13 ist im Hinter¬
haus eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller sofort zu
Perm. Zu erfrg . i . 2 . St . 3340252

Gartenstraße 10, Stb . , Wohnung
von 2 Zimmern u . Zubehör sof.
zu vermieten an ruhige Leute.
B4V141 Näh, bei B . Wirth , Sib .

Hirschstr . 52 ist aus ivfort od . spät .
Hochparterrewohnung von 6 bezw.
7 Zimmer ^ u . Zubehör zu Perm .
Einzusehen jederzeit . Näheres
2 . St . Preis 900 Mk . B39331 .4.4

Kricgstraße 93 , I ., neuhergerichtete
schöne Wohnung von 4—5 groß.
Zimmern mit reichlichem Zube¬
hör auf sofort oder später zu
vermieten . B38126

Näheres Augustastraße 11 , I .
Luisenstraße 39 ist eine große

3 Zimmerwohnung , Küche, Kel¬
ler und Zugehör für sofort zu
verm . Näheres 2. St . B39912

Zähringersttatze 30 ist eine Wohn¬
ung , Hths . pari ., groß. Zimmer,
3llkov , Küche u . Keller zu verm .
Kann sofort bezog , wcrd. B40207

Möbl . Zimmer
bis 15 . November qher später zu
vermieten . B40242

Näh . Wielandtstt . 12, IV ., Bdb . l.
Manfarden -Zimmer

Steinstraße 6 ist ein Mansar¬
den -Zimmer an einen soliden Ar¬
beiter zu vermieten . B40217

Zu erfragen daselbst im Laden.
Boeckhstraße 22 , 4 . 2t , lks., ist ein
einfaches , sreundl . möbl . Zimmer
zu vermieten . B40084 .2.2

Kaiser-Passage 13, 2 Trepp . hoch,-
leicht heizbares Zimmer mit !
Schreibtisch und gutem Belt ,;u
vermieten. 3340218

Kaiserstraße 35 ist eine sreundlä
Schlafstelle an einen 'Arbeiter so-
fort ode später zu verm . 8340217 '

Kapellenstraße 56s ist ein einfach!
möbl . Zimmer an ordentl . Fräu¬
lein billig zu vermiet . 3340226

_ Näh , daselbst Part , bei Stein .
Lefsingstraße 51 ist ein möbliertes
Mansardenzimmcr zu vermieten .,
B40228 Zu erfragen 1 Treppe . <

Liebensteinstraße 1 , II . lks. , Ecke !
Morgcnstraße, gut möbl . Zimmer )
an solid . Herrn zu Perm . 3340206)

Putlitzstr. 18, II ., gut möbliertes )
Zimmer , schöne freie Lage , mit
oder ohne Pension sofort zw ver-i
mieten. 8339605 )

Ritterstrahe 2, II ., ist elegant -
möbl . Zimmer an beff . Herrn
als Alleinmieter zu verm . 33"*"*

Schiinscldstr . 6. 4. St ., ist ein schon
möbliertes Zimmer an anstän¬
diges Fräulein oder Herrn billig
zu vermieten ._ 3340257 .2 .1

Schützenstraße 57 , II ., ist gut
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . 8540027 ;

Ilhlandstraße 12, 4 . Stock rechts/
ist ein möbl . Mansardenzimmer
an einen Herrn oder Fräulein ,
billig zu vermieten . 3340262

Waldstr. 40c , 1 Tr . , ist cleg. möbl.
Wohn - u . Schlafzimmer auf 1z
Dez . zn vermieten . '3339973

Waldstr. 56, 4 . St ., ist groß ., möbl .-
Zimmer mit oder ohne Frühstück-
für sofort oder 15 . d . M . zu ver¬
miet. 'Anzuseh . von 3412—2 Uhr».
Sonntags d . ganz . Tag . 3340088*

Werdersttatze 3 , IlL , frdl . möbl .)
Zimmer zu vermieten . '2340235 '

Werdersttaße 91 , III ., lks. , ist ein '
schön möbl . Zimmer sofort zu '

,vermieten. 3340025 ,
Aorkstraße 47 sind Wohn - und )
Schlafzimmer , gut möbliert , schön«
freie Lage , in nächster Nähe der
beiden elektr. Linien , sofort zu -
vermietcn. 15900.3.3

Zähringerstr . 9 ist hübsch möbl .'
Zimmer mit Klavier mit oder '
ohne Pens ., sof . zu verm . 3340119 )

Douglasstr . 39, pt„ einfach möbl .
Zimmer , in den Hof geh., an bess.
Arbeiter od . Gcwerbeschüler mit j
Pension bill . zu vermiet. 3340123 '

Miet-Gesuche
Möbliert . Zimmer

mit guter Pension gesucht . ;
Lffert . mit Preis unt . 3339925 ;

an die Exped . der „ Bad . Presse " .'



Seite 12 K adifche Presse . Abendblatt. Montag den 8. November 1808 . dkl' . 519

Baumwollwaren
Hemdenflanell in hübschen Dess. Meter 54, 48, 42 , 158 4
Bettjackenbarchend . . . . . Meter 54 . 48 . 15 4
Unterrockbiber , einfarbig und gestreift QO J

Meter 58 , 48 , 45 , ÖÖ

Piqu6barchend , weis« . . . . . Meter 72 , 58 , 45 4
Crois6 , weiss . . . . . . . . . Meter o2 , 48 , «58 4
Bettkattun , ca . 80 cm breit . Meter i>8 , 48, 36, 32 4
Bettkattun , ca. 130 cm breit Meter 1 .05 , 88, 75. GS 4
Schürzenstoff , ca . 120 cm breit . Meter 95 , 85 , 75 4
Bettdamast , weiss , ca. 130 cm breit ßQ ■

Meter 1 .80 . 1 .05 , 90 . ÖO «

Bettdamast , rot , ca. 130 cm breit . . Meter 1 .65, 1 35
Handtuchstoffe , weiss und grau Meter 3o , 28 , 17 4
Handtücher , abgepasst , , , 7, Dtz . 2 .2o , 1 .95 , ! •«>©
Bettücher , weiss und farbig . Stück 1 .75, 1 . 55, 1«3 «>
Staub * und Poliertücher . . . . V, Dtz . 1 . 25 , 75 4
Gläsertücher , gute Qual. . 7» Dtz . 1.5 ©

Kleiderstoffe
Cheviot schwarz und farbig , Wolle , Meter l 80 bis ©S v )
Chevron in modern . Farben, 90 u . 110 cm breit . Meter 1 .45,1 .2 ©
Engl . Kostüm - u . Kleiderstoffe Meter 2 .50, 1 .65,1 .20
Blousenstoffe , grosses Sortiment , Meter 2 . 45 bis 1 . 1©
Hauskleiderstoffe , solide haltbare Qual . , Meter 65H

Tischdecken , weiss u . farbig, Stii . k 5 . 75 bis 110 95 H
Servietten , weiss, Dtzd . 4 .75 bis 1 . 75 , 150 . 1 .25
Kopfkissen , weiss, gebogt od .mitEinsatz 1 .80,1 20 , 95 , 68vj
Kopfkissen , farbig, völjig gross . . 1 .65, 1.1 ©
Waffeibettdecken . . . . 5 .50 bis 2 .25 , 1 .95, 1 .5 ©

Gardinen und Vorlagen
Gardinen , schmal , weiss und creme , Meter 48 , 30, 25 ^)
Gardinen , breit, aparte Muster . . Meter 85, 65 , 58,5)
Bettvorlagen , Perser imit . Stück 1 .35 , 1 .55
Bettvorlagen , Plüsch . stück 1 .50, 1 . 35, 75 .5)

Kinder - Wäsche
Kinder -Hemden , weiasBarchent m .Spitze.Acbsel - u-Vorderseb ],

Gr. 40 45 50 55 60
65 -75 85 ©55 , 1. 10

Mädchen - Hemden , farbig
Gr . 40 45 50 55 60 65 70

54 62 68 75 82 90 ©5 H
Mädchenhosen , bunt, gestreift oder uni

Gr . 40 45 50 55 60 65 . 70
55 62 7 © 75 82 90 98 H

Mädchenhosen , waiss Barchent
Gr . 35 40 45 50 05 60

72 8 © 90 98 1. 10 1.25
Knabenhemden , bunt

Gr . 50 55 60 65 70 SO 85 90
62 68 75 82 9 © 98 1 .08 1 . 18 1 . 25

Mädchenröcke , farbig, festoniert
Gr . 50 55 60 65 70

82 90 98 1.1© 1 .30

SGhuhworenfür Damen
mit Pilz - u .

faar
Filz -Hausschuhe

Ledersohle
FlIz -HauSSChuhe , Ledersohle , 1 /SK

Absatzfleck u. Kappen Paar 1 « “ ©

Hausschuhe , Filz- u . Ledersohle,
Kamelhaarart Paar

Melton -Hausschuhe , Filz - und
Ledersohle , in viel . Farben Paar

Leder -Hausschuhe , warm ge -
| j

1 .50
1 .65

füttert Paar

Stepp -Hausschuhe Absatz md | QC
starke Ledersohle Paar

Kamelhaar - Hausschuhe Paar 1.95
Kamelhaar -SchnallenstiefelPaar2 .85
Filz -Schnallenstiefel , Filz - und

j QgLedersohle Paar
Filz -Schnürstiefel Lederbesatz

Fitz-Schnalienstiefel Absatz¬
fleck und Lederbesatz Paar

3 .50
2 .45

Hollwaren
Damen - Plaids 1 .80 , 1 .35 , 1 .10 , 98 H
Wollene Echarpes , heil und CO

dunkel 95 , 68 , Ou ™i

Kinder -Shawls , uniu . bunt 22,18,1 «> H
Herren -Westen , gestrickt 1 7C

2 .40 , 1 .90 , l . /u
Knaben -Westen 1 .75,140,1 .15 , 95 H
Metzger -Jacken 6 .50 bis 1. 15
Damen -Westen 2 .35 , 1 .95 , 1 .65,1 .25
Chenille - Echarpes 4 .50, 3 .75 , 2 .95
Kinderhauben , Tuch u . Plüsch 1 Ofl

1 . 80 , 1 .50, l . £ U
Kinder -Garnituren , Pelz,Plüsch. 70

Krimmer 8 .50 bis 1 .80 , 95 , / ö

Knaben -Pelz -Mützen 3.10, 2 .50,1 .40
Kragenschoner , gestrickt, QQ

95, 60, 48 , ÖL $
Herren -Westen , gestrickt, ohne 0 QKAermel , alle Weiten «>. «*0 , 4 .75 , W « ÜU

Schohwarenfür Hioder
Filz -Hausschuhe mit Filz - u. Ledersohle

Gr. 22 —29 30—35
Paar 75 H Paar 88 .v)

Endschuhe mit starker Ledersoble
Gr. 22—26 27—29 30— 35

Paar 98 H
‘ 1. 15 1 .45

Filz Schnallenstiefel , Filz - u. Ledersohle
Gr. 22- 26 27—39 30- 35

984 135 145
Filz -Schnallenstiefel , Ledersoble,. Ab¬

satzfleck , Lederkappen
Gr. 22 - 26 27—29 30- 35

Paar 1 - 45 1 .60 1 .80
Filz -Schnalienstiefel , Lederbesatz,eitrastark

Gr . 22- 26 -30 30 - 35
Paar 1.75 1.95

"
2 .50

Filz -Ohranscuhe mit Lederkappen
Gr. 19 —24 25— 30

Paar 1 -15 1. 35

sndschuhi

§

Damen -Handschuhe , Tricot,scbw ., OO
zum Schlupfen , Paar 48 , 40 , Cu <

Damen - Handschuhe , weiss und ftO
farbig , zum Knöpfen, Paar 75, 60 , 1

Damen - Handschuhe , gestrickt , CO
kurz , weiss u . farbig , Paar 95 , 75 , 65 , C 0 ■

Damen -Handschuhe , gestrickt , OK
lang, weiss, schwarz, farbig, Paar Otl 1

Hepten Handschuhe , Tricet, mit (
Knopf, Paar (

Herren -Handschuhe , Leder-lmit. f Of|
Paar l . LO

Herren -Handschuhe ,
' gestr . , Paar 1.15

^
Herren -Socken .

Herren Socken , Wolle platt. , rq
Paar bi» , 45 -4

Herren - Sccken , Wolle,Paa 105,95,80 b

Hosenträger .
Herren Hosenträger , Paar 85,75 , 58 b
Knaben -Hosenträger,Paar48 , 38,28 b

SGhuhwarenfür IfEFFsn
Filz -Hausschuhe , Filz - u . Leder¬

sohle Paar
Plüsch - Hausschuhe , Ledersohle , \ cn

Absatzfleck , gut gefuttert Paar ! ■JU
Hausschuhe , Filz- u . Ledersohle ,

Kamelhaar Art Paar
Lederhausschuhe ,

schwarz und farbig
gefüttert , Q 4 fl

Paar U . l \j
Filz -Schnallenstiefel , Filz - und

Ledersohle Paar
Filz -Schnallenstiefel ,mit Lederabsatz Paar
Kamelhaarschnallenstiefel Paar 3 .25
StramimHausschuhe ,

eitrastarke Ware Paar
Filz -Schnallenstiefel , Leder¬

besatz , solide Qualität Paar
Leder -Schnallenstiefel , ß QR

gut gefüttert Paar U . OU
Herren -Niedertreter , | OK

Kamelhaar -Art Paar iiiwÜ
Herren - Filz -Hausschuhe

mit Ledersohle Paar

2 .20
2 .95

ar 3 . 25

2 .85
4 .95

Ische
Herren - Normal -Hemden 4.85 bis 1 . 10
Herren -Normal -Hosen 3.90 bis 88 ^
Herren -Normal -Jacken 2 . 75 bis 1 .10
Damen - Normal -Hemden { fjC

2 60,2 20 l . oO
Damen -Normal - Hosen 4 CK

2 . 30, 1 .90 l . UU
Damen - Reform -Hosen O Ifl

3 . 15,2 . 60 L . 1U
Knaben -Normal -Hemden \ QC

1 .85 , 1.65 , 1 .45 1 . 6 ü
Knaben-Normal -Hosen 1 .45,1.15 954Knaben -Anzüge , gestrickt, /SO

65 , 60 , 54 48 §
Knaben -Anzüge , gestreift oder 7 K

Normalfarben 110 , 98 , 90 , 82 / V <*l
Untertaillen ohne Aermel 1 .45,1 .10,95v )Damen - Hemden , weiss Barchend i 7 ©

2 .25 1 . 1 U
Frauen -Hemden , bunt 1 .85,1 .65, 1 .35
Frauen - Hosen , bunt, 180 , 1 .45, 1.25
Anstandsröcke , bunt, 2 .25 , 1 80 , 1.65
Anstandsröcke , weiss, 2.20, 1 .90, 1.25

Kinder -Strümpfe.
rjfe . Wolle 2 X 2 gestr . Gr . 2 3 4 5 6 8Kinderstrümpfe , Wolle 2X2 gestr.

schwarz Paar 62 68 72 78 85 90 95 H
Kinderstrümpfe , Wolle , platt Gr- 1 2 3 4 5 6 7 8

schwarz Paar 38 42 «> 0 08 65 70 73 80 H
Kinder- Gamaschen Gr. l 2 3 4 5 6

weiss und farbig Paar 90 115 125 140 160 180 H

Korsetts
Stickereien

weit unter Prei

Krawatten

Serie I

Stück 1.

Stücke von
4 7* Meter

II III IV

1.90 2.65 3.50 4 .80
Serie I 11 III IV

in grossem
Sortiment

_ Serie I Serie II .
Diplomaten - ^ r k 4(i V «5 H

Regattes
Serie I Serie II

Stück 60 (»?) 85 H

stuck 68 ^ 957 , 1.35 1.80

Taschentücher.
Taschentücher , weiss, Linon tji Dtzd.

1.40 , 85, 65 4Batist m . bunter Kante l/j Dtzd. 1 .40 S)Kindertaschentücher mit Bilder
Stück 12 , 9 , 5

Kindertaschentücher mit bunter Kante
Stück 15 H

/

i
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